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U. Jahrgang 
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Minifter aleſni fährt wieder 
nach Genf 


Am S DWarſchau, 4. April. (Eig. Telegr.) 
8. d. Mödonnerstag, dem 7., oder Freitag, dem 
nach Gen wird Außenminiſter Zalejti wieder 

uf abreiſen, um an der für den nächſten 
bunga, anberaumten Sitzung des Völker⸗ 
wird rates teilzunehmen. Auf dieſer Sitzung 
Volterön Rat den Bericht der Finanzexperten des 
lage undes über die Weltwirtihafts- 

Tagegennehmen. Ferner werden an dem⸗ 
konf age die Arbeiten der Abrüſtungs ⸗ 


enz wieder aufgenommen. 
Keine N nie 
de eubeſetzung des ſtändigen 
legiertenpoſtens in Genf 
J CH Warſchau, 4. April. (Eig. Telegr.) 
í verlautet, wird der Poſten des ftändigen 
Tod en Polens beim Pölkerbund, der durch 
durtäuff des Miniſters Sokal frei geworden iſt, 
ener N nicht neu beſetzt werden. Von 
folg, dubeſetzung kann, den Verlautbarungen 
„deshalb vorläufig abgeſehen werden, weil 
fügt und ungsfonfereng ohnehin mehrere Monate 


ti zu dieſem Zweck eine ſtändige pol- 
ſche Delegation in Genf verbleibt. 


Mulmaßungen 
über Stimions Reife 


„Nach der Chicago Tribune“ 
amertlaniche Botihaft beitätigt, daß 
am kommenden 


4 ag 


Hr 


nie parationsproblem mit ben Delegierte 
— ve deln, jo dürfte er über bas 
diejer ngen nichts verlauten 


Yort ID“ 
Dre ein 


an 8 i „55 G 
zoͤſiſchestimme zur Beſeitigung 
den, Ler Follſchranken 
„ 4. April Vorſitzend 5 
Ser Komitees für — re ea rag 
die pr Trocquer trat geſtern in Ni ür 
fü, Bejeitigung der Joll- 
Dete en ein. Cr ahi die Bildung einer 
Deutsch opäiſchen į ankreich 
Wem nd. Belgien, Lurem bung, Praten e! 
orbe⸗ 


k befindliche „Donauetage“ errichten. 
wier Unfall des Graf Zeppelin 


deraufifieg heute zu erwarten 


? Jchobalen. 4. April Als das Luftſchiff 
e Seg, en bas ee eine de 
Infolge * 
5 


ſchädigt wurde. Der Riß, 
iden „Dar, hätte fih zwar während der Fahrt 
Tre, Se men aber de in ver Mal 
t, zog man es vor, die ratur 
Funden zunehmen Die Fahrt dürfte ER Doet 


um 8 en verſchoben werden, jo daß der Aufitieg | ihe 


erwartet werden könne. 


Wieder Ueberſchwemmungen 
im Wilna-Gebiel 


pole Ueberſchwemmungen in 
lacht Mer vor allem im Wilna⸗Gebiet verur⸗ 
nter Mas tere Straßenzüge in Wilna ſtehen 
die Bem er, und in zahlreichen Häuſern mußten 
ohner ihre Wohnungen räumen, Viele 
deten Woesdewohner find in ſtändiger Gefahr, in 
u und rungen ebenfalls überſchwemmt zu wer⸗ 
art zu tegen ſtändig bereit, die Wohnungen ſo⸗ 
ehren verlaſſen. Militärabteilungen leiſten an= 
Aungte Arbeit 
wennn getreten und hat mehrere Dörfer über⸗ 
Nie gr, Ferner ijt eine Eijenbahnbrüde der 
arbeit uf 


Gage Militär an der Bejeitigung der größten 


ig ann 
einer an S 
t 


Oſtgalizien tjt der Dujeſtr über 


areit— Lemberg geführdet. Auch hier 


Tardieu empfing Sonnabend vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach London außer dem deutſchen auch 
noch den italieniſchen Botſchafter und den 
tſchechiſchen Geſandten. Mit allen dreien 
ſprach er über die Donaufrage. Herrn v. Hoeſch 
und dem Grafen Manzoni gab er vor allem die 


Verſicherung, daß es keineswegs in ſeiner Abſicht L 


liege, bei ſeinen Londoner ai are etwas 
gegen die Intereſſen der beiden 
— oder gar Deutſchland und Italien von 


der kommenden Aktion zur Hilfeleiſtung für die ih 


Donauſtaaten auszuſchließen. Tardieu will das 
Hauptgewicht der Londoner Beſprechungen, ſoweit 
ſie die Donauſtaaten betreffen, darauf legen, nei 
Frankreich allein notwendige Anleihe nich 
range erol kann und dazu mindeſtens die mora⸗ 
nterſtützung Englands, aber auch die Juz 
ſtimmung Italiens und Deutſ lands braucht. 
Bisher hat von allen Donauſtaaten in der letz⸗ 
ten Zeit nur die Tſchechoſlowakei eine An⸗ 
leihe erhalten. j . 
Anläßlich der Abreiſe Tardieus und Flandins 
am Sonntag nach London gibt die „Information“ 
einen Ueberblick über die Ereigniſſe, die zu die⸗ 
ſen Londoner Beſprechungen führten. und wieder⸗ 
holt, daß die ganze Aktion Tardieus allein durch 
den Appell des öſterxeichiſchen Bundeskanzlers 
am 16. ruar ausgelöſt wurde. Das insbeſon⸗ 
dere in allen wirtſchaftlichen Dingen meiſt gut 
al aaas 3 ſieht für London folgende 
Verhandlungsthemen vor: 
1. Die Einladung an die Donauſtaaten und 
emeinſam mit England Prüfung der Möglich, 
3 ler 5 SR 
. prechung einer engeren Zuſammenarbei; 
auf dem Gebiete der Seerüſtungs⸗ 
beſchränkung. Frankreich ſoll bereit ſein, 
auf dieſem Gebiet England unter der Bedingun 
das ret e Uebergewicht zuzuerkennen, da 
anderſeits England den Franzoſen im Mit⸗ 
telmeer freie Hand lä 
3. Frankreich if 
ſam menarbeit mit England unter der Be- 
ingung bereit, daß nicht er die Konferenz von 
Ottawa ewartet werde. Im anderen Falle 


würde Frankreich neue Schußzollmaßnah⸗ Pr 


m eh s hte 1 

Die franzöſiſche Regierung möchte ſchon vor 
der Lauſanner Konfe mit England Es A b⸗ 
kommen bezug der Schulden und Repa⸗ 
rationen a schee Die „Information“ 
behauptet, daß freundſchaftliche Zuſicherungen 
Sir n Simons die Möglichkeit eröffnen, 
auch auf dieſem Gebiete auf Grund gegenfeitiger 
Konzeſſionen zu einem Uebereinkommen zu 
gennem. Dieje Mitteilungen der „Information“ 

den fih aljo vollkommen mit der Vorausſage, 
die dahin ging, daß Tardien trachten werde, alle 
ee Fragen n z ur 

erhandlung zu bringen. Ob er allerdings 
in der Lage ſein wird. all dies im Laufe des 
Sonntags abends und des Montags in London 
u beſprechen und ob er dazu die engliſche Unter 
ſtuzung erhalten wird, das iſt allerdings eine 
andere Frage. 


Tardien und Flandin 
in London 


Sonntag nachmittag ſind der franzöſiſche Mini 
räjident . und ee, fass 


erp 
ühe ae er Flandin in London einge⸗ 


troffen, wo fie vom 


liſchen Miniſterpräſidenken 
wurden. Die franzöſi 


worden. 4 

Einige Erklärungen des 88 Miniſter⸗ 
räſidenten Macdonald über den Beſuch des 
ben ge Miniſterpräſidenten Tardieu und 
es N inanzminiſters landin 
werden in der engliſchen Preſſe ausführlich er⸗ 
örtert. Macdonald hatte in ſeiner geſtrigen 
erſten Beſprechung mit Tardien vor Preſſever⸗ 
tretern ausgeführt, daß die Politik der engliſchen 
Regierung auf allſeitige Zuſammen⸗ 
arbeit hinauslaufe. Der Schritt der engli- 
ſchen Bolitit jci, Europa zu helfen. Eine 
Uebereinkunft werde erſt auf der Viermächtekon⸗ 
ferenz erreicht werden und nicht vor her. Es 
würden weder irgendwelche Abmachungen vor⸗ 
her getroffen, noch Vorſchläge ausgearbeitet wer⸗ 
den. Die Viermächtekonſerenz werde nicht auf 
die Donaufrage beſchränkt werden, und die eng⸗ 
liſche Regierung werde zu dieſer Konferenz mit 


taaten zu unter⸗ 


Er 


äßt. 
iſt zu einer wirtſchaftlichen Zu⸗ y 


Baum en mit Tar- 
lick über die Lage 


t für die Löſung der 
gegenwärtigen Probleme zu erreichen. Ein Land 


In in einer Erklärung vor 
eitgejtellt, daß die zu behandelnden Fragen nicht 


ichkeit moraliſch und poli⸗ 
erantwortlichkeit ergebe 


ur Verfügung ſtänden, aus dem Streben ihrer 
ürger 1 ri ki à 
er Geiſt, der für die jetzige Zuſammenkunft 
aggebend geweſen der Per ale die Bien 
mächtekonferenz Lauſanne beherrſchen werde. 
Ein engliſches 9 Blatt betont im 


Anſchluß an die Erklärungen Macdonalds, daß!“ 
i 


es fih bei der jetzigen Zu 
don auf keinen 


oder Ablehnung vorgelegt werden würde. Denn 
Deutſchland und 3 
Seren an den 


als die Arbeit ernſt⸗ 
hafteſter Vorbereitungen U die Lauſanner Re- 
parationskonferenz angeſehen werden. Das eng⸗ 
liſche Blatt fragt erneut, warum Bulgarien 
bisher aus der Erörterung ausgeſchaltet worden 
ſei. Ein großes engliſches Finanzblatt betont, 
daß es bei der engen Verquickung der Donau⸗ 
rage mit der Reparationsfrage die Ausſprache 
über die Gewährung langfriſtiger Anleihen an 
die notleidenden Donauländer ſo lange müßig 
ſei, bis auch eine e Löſung des Repa⸗ 
rationsproblems gefun en lei. 

London, 4. April. In den Preſſeäußerungen 
über den Beſ uch Tardieus wird. vielfa 
eine geſtrige Bemerkung Macdonalds hervor⸗ 
Sein daß vor der Viermächtekonferenz keine 

ereinbarungen über die Donaufrage abge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 

„Times“ erklären, es werde 3 
daran gedacht, einen enden i en Plan 
auszuarbeiten und ihn Deutſchland Italien 
ur Annahme oder Ablehnung vorzulegen. 

s werde anerkannt, daß jo . Intereſſen 
Deutſchlands und Italiens durch das vorgeſchla⸗ 

N nterſtützung beider Länder Erfolg 
ben könne. Tardieus Plan könne vielleicht als 
njang der ernſtlichen Vorbereitung zur Lau⸗ 

ſanner Konferenz betrachtet werden. Die Vier⸗ 
mächtekonferenz hi ein Verſuch, zu verhindern, 

{ die Arbeit in Lauſanne von vornherein durch 
einen finanziellen Zuſammenbruch in Süd⸗ 
oſteuropa zunichte gemacht werde. 


Internationale Handelskammer- 
tagung in Innsbruck 


Der Verband r internationalen Handels⸗ 
kammern hat für den 16. d. Mts. eine Tagung 
nach Innsbruck einberufen und dazu neben 
den anderen wichtigen 7 Staaten auch 
Polen eingeladen. Auf der Tagesordnung die⸗ 
[er Konferenz ſteht u. a. auch die Anterſuchung 
er Frage. wie weit eine Neubildung von 
Stantengruppen in Europa zu einer 
. der Wirtſchaftslage beitragen 
ann. 


Der frühere langſahrſge Generalfuperinten- 
dent für Schleswig⸗Holſtein, D. Theodor Kaf⸗ 
tan, der jetzt in Baden⸗Baden lebt, beging kürz⸗ 
lich ſeinen 85jährigen Geburtstag. 


ene Vo sſyſtem berührt würden, daß kein 
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Frankreich und Polen 


(Von unjerem Warſchauer Ws.-Rorrejpondenten) 


Die große Wichtigkeit der bevorſtehen⸗ 
den franzöſiſchen Kammerwahlen für die 
außenpolitiſchen Beziehungen Polens und 
beſonders die zukünftige Geſtaltung der 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen laſſen 
das Intereſſe der politiſchen Kreiſe Polens 
an den Vorgängen in Frankreich gegen- 
wärtig beſonders rege ſein. Aus dieſem 
Grunde haben auch die im „Kurjer War- 
ſzawſki“ veröffentlichten Aeußerungen des 
ehemaligen Generalſekretärs der franzö⸗ 
ſiſchen Nadikalſozialiſten, Pfeiffer, die 
wir Sonnabend wiedergaben, beſondere 
Beachtung gefunden. In erſter Linie iſt es 
die Preſſe der nationalen Oppo⸗ 
ſition, die ſich mit dieſen Ausführungen 
beſchäftigt und aus ihnen peſſimi⸗ 
ſtiſche Schlüſſe für die Zukunft 
zieht. Das um ſo mehr, als, wie dem 
„Kurjer Warſzawſti“ aus Paris berichtet 
wird, in Frankreich „der Sieg der Linken 
von niemandem mehr angezweifelt wird 
und hauptſächlich in der Stärkung der 
Radikalſozialiſten ſeinen Ausdruck finden 
dürfte, die anſtatt der bisherigen 100 Man⸗ 
date etwa 140 bis 150 erhalten würden.“ 

In einem Leitartikel befaßt ſich in ſeiner 
Ausgabe vom Freitag nachmittag der Chef⸗ 
redakteur des „Kurjer Warſzawſki“ 


noch einmal mit den Ausführungen Pfeif⸗ 


fers und begründet ihre Veröffentlichung 
wie folgt: 
„Wir würden die Aufmerkſamkeit der 
Leſer nicht auf dieſe Ausführung gelenkt 
haben, wenn wir überzeugt wären, daß 
ſie einen rein perſönlichen Cha⸗ 
rakter tragen. Man darf ſich jedoch nicht 
ſo ſchwer irren. Gerade vor ähnlichen Illu⸗ 
Ronen warnt uns der ehrliche Herr 
Pfeiffer. Seine Zitate, ſeine Beweis⸗ 
gründe, die uns wieder von ihm ins 
dächtnis gerufenen Tatſachen haben 
Ueberzeugungskraft. Sie beleuch⸗ 
ten Dinge, über die wir uns vielleicht noch 
nicht in genügendem Umfange klar ge⸗ 
worden ſind. In dieſem Sinne kann 
man von einem Dienſt ſprechen, den 
Herr Pfeiffer uns unzweifelhaft erwieſen 


“ 


os 


ſtiſchen Außenpolitik äußert fih der „Kur⸗ 
jer Warſzawſki“ in ſeinem Leitartikel: Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß ohne Rück⸗ 


ch ſicht darauf, wie ſich die Dinge mit unab⸗ 


änderlicher Logik in Deutſchland ent⸗ 
wickeln, ein bedeutender Teil der franzö⸗ 
ſiſchen Radikalſozialiſten immer ſyſtema⸗ 
tiſcher die Abſicht zeigt. eine engere 
deutſch⸗franzöſiſche Verſtän⸗ 
digung herbeizuführen. Die phraſeo⸗ 
logiſche Umrahmung dieſer Abſicht iſt be⸗ 
kannt: Liebe zum Frieden, Verurteilung 
der Bündnispolitik, „gerechte und not⸗ 
wendig gewordene“ Reviſion der Verträge. 
Hinter den Kuliſſen aber ruht der Kern 
der Sache, der in dieſen Kreiſen als das 
einzig Konkrete angeſehen wird: „Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland um jeden 
(fremden) Preis!“ Wir ſind auch über⸗ 
zeugt, daß wenn ſich die Möglichkeit zeigen 
ſollte, mit den Deutſchen ein reguläres 
Bündnis einzugehen, das Frankreich beſſer 
vor einem neuen Einfall ſchützt als Lo⸗ 
carno, dieſelben Radikalſozialiſten ſofort 
die Entſchließung des Athener Kongreſſes. 
die Zuſtimmung ihrer Exekutive, die Kund- 
gebungen der „Liga für Menſchen⸗ und 
Bürgerrechte“ vergeſſen würden und 
chenjo alle anderen Blitze, die auf die 
Bündnispolitik geſchleudert wurden. Das⸗ 
ſelbe würde geſchehen, wenn fih Eng- 
land beiſpielsweiſe mit einer Rückkehr 
zur „Entente cordiale“, beſtärkt durch for- 
male Unterſchriften, bereit erklären würde. 
Den franzöſiſchen Radikalſozialiſten man⸗ 


Ueber den Charakter der radikalſoziali⸗ 


ſener Tageblatt 


Poſener Tageblatt N, 


gelt es nicht fo jtarf an der Fähigkeit zum 
praktiſchen Denken, daß ſie nicht wüßten, 


wie beſchränkt der Bereich der Alternative 


ijt: entweder „splendid iſolation“, oder 
Bündnisſyſtem, oder Völkerbund. Aber 
wer wird ſich heute nach ſo vielen Erfah⸗ 
rungen auf die moraliſche Autori⸗ 
tät und die materielle Kraft des Völker⸗ 
bundes berufen? Wer wird auf ſie die 
Sicherheit ſeines Landes aufbauen? 

Schließlich und endlich geht aus den 
Ausführungen Pfeiffers hervor, daß in 
der gegenwärtigen Zeit der bevorſtehenden 
franzöſiſchen Parlamentswahlen der Radi⸗ 
kalſozialismus kurzerhand das franzöſiſch⸗ 
polniſche Bündnis bekämpft und gleich⸗ 
zeitig die öffentliche Meinung mit der Zu⸗ 
ſicherung beruhigt, daß, wenn Pommerel⸗ 
lens wegen ein Krieg zwiſchen Deutſchland 
und Polen ausbricht, Frankreich die 
Hände in Unſchuld wäſcht, ſelbſt wenn 
es dabei die Verpflichtungen des Völker⸗ 
bundpaktes vergeſſen ſollte.“ 

Daß eine ſolche Haltung der vorausſicht⸗ 
lichen Sieger im franzöſiſchen Wahlkampf 
keineswegs einen günſtigen 
Einfluß auf die deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen haben kann, davon iſt der „Kur⸗ 
jer Warſzawſki“ fejt überzeugt und kommt 
deshalb zu der Feſtſtellung: „Das Echo 
dieſer radikalſozialiſtiſchen Erklärungen in 
Deutſchland iſt etwas Poſitives und 
Fühlbares, das ſofort ſeinen Niederſchlag 
auf die polniſchen Intereſſen findet. Wie 
kann man von einer Entſpannung in den 
nachbarlichen Beziehungen reden, wenn 
man ſchon von Paris aus ſo ausgiebig 
Oel in das Feuer gießt? Welcher Deut⸗ 
ſche wird beiſpielsweiſe die Politik einer 
Aufhetzung Danzigs aufgeben, wenn 
man ihm zuflüſtert: wir ſelbſt werden die 
Polen von der Notwendigkeit eines Kom⸗ 
promiſſes in der „pommerelliſchen Frage“ 
überzeugen! Wir ſelbſt!? 

Die Bedenken des „Kurjer Warſzawſki“ 
über die zukünftige Geſtaltung der polniſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen werden von dem 
führenden Organ der Nationaldemokraten. 
der „Gazeta Warſzawſka“ in vollem 
Umfangegeteilt. In einem „Polen 
und Frankreich“ überſchriebenen Leitartikel 
weiſt dieſes Blatt auf das Intereſſe hin, 
das in Anbetracht des Uebergehens Polens 
bei der franzöſiſchen Initiative zur Schaf⸗ 
fung der Donauföderation die polniſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen in der polniſchen 
Oeffentlichkeit erwecken. Für den außen⸗ 
politiſch intereſſierten Menſchen ſei es kein 
Geheimnis, daß in dieſen Beziehun⸗ 
gen nichtalles ſo iſt, wie es ſein ſollte, 


man könne dieje Tatſachen nicht länger 


verſchweigen. Nach einer Aufführung 
aller Gründe, die bisher die Urſache der 
engen franzöſiſch⸗polniſchen Beziehungen 
waren, ſtellt die „Gazeta Warſzawſka“ felt, 
daß wenn es im Laufe der letzten 5 Jahre 
fertiggebracht wurde, das große noch von 
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Kapital des Vertrauens zwiſchen den 
beiden Ländern zu verwirtſchaften, doch 
irgendwelche Fehler begangen ſein 
müſſen. Polniſcherſeits waren dieſe Fehler: 
taktloſes Auftreten in Fragen von 
geringer Wichtigkeit, wobei man nicht die 
franzöſiſche Pſychologie in Rechnung ſtellte, 
ſowie bedingungsloſe Unterordnung in 
Fragen von größerer Bedeutung. Es 
ſei ſchlecht, daß Polen nicht bei den erſten 
Verhandlungen über den Donaublock da⸗ 
bei war. Schlecht wäre jedoch auch, wenn 
die Leitung der polniſchen Außenpolitik 
die Dinge nicht klar und offen dar⸗ 
itelt und die polniſche Regierungspieſſe 
das Donauprojeft nicht offen vom pol⸗ 
niſchen Standpunkt aus beſpricht. Notizen 
im „Temps“ oder Artikel im „Neuen 


unſerer geſamten Außenpolitik. Gegen⸗ 
Aufmerkſamkeit. Im Mai finden die 
Wahlen zum franzöſiſchen Parlament 
ſtatt. Der Sieg der Linken bei dieſen 
Wahlen ift durchaus möglich. Wenn das 
eintrifft. ſo geht die Macht in Frankreich 
in neue Hände über, und in der Regie- 
rungsmehrheit werden ſich dann Parteien 
befinden, die ſchon heute einen gewiſſen 
Standpunkt gegenüber Polen einnehmen. 
und zwar ſowohl hinſichtlich der inner⸗ 
polniſchen Verhältniſſe, wie auch hinſichtlich 
der polniſchen Anſicht über die Geſamt⸗ 
ſtruktur der politiſchen Verhältniſſe in 
Europa, in erſter Linie über die deutſche 
Frage. Der Lefer wird es uns eriparen, 
daß wir uns klarer und allſeitiger aus⸗ 
Wiener Journal“ hätten keinen großen ſprechen. Aber auch das, was vor- 
Wert. ſtehend geſagt iſt, dürfte genügen 

Die „Gazeta Warſzawſka“ beſchließt ihre zu der Feſtſtellung, daß zu der Reihe von 
peſſimiſtiſche Betrachtung wie folgt: „Die Kriſen, die wir durchleben, noch eine neue 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen müſſen hinzukommen — eine gewiſſe .. Mne 
immer mit beſonderer Sorgfalt behandeltſgewißheit in den polniſch⸗franzöſiſchen 
werden, denn ſie find das Fundament Beziehungen.“ 
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Volkstum und Evangelium 


Der evangeliſche Reichselterntag in Berlin 


Auf dem Evangeliſchen Reichselterntag in 
Barren hielt heute der Präſident der Ham- 

urgiſchen Synode, Hauptpaſtor D. Dr. Schoef⸗ 
fel, den Hauptvortrag über „Deutſches Volkstum 
und Erangeliihe Schule“. 

Der Redner vertrat die Auffaſſung, daß nicht 
Wirtſchaſtskräfte, ſondern die geiſtigen Mächte 
die Führung behalten würden. Die vergangenen 
Jahrhunderte ſeien allzu einſeitig vom Indi⸗ 
vidualismus beherrſcht worden und hätten 


ge en die Verſuche, in letzter Stunde Aemter⸗ 
he nach partei⸗politiſchen Geſichtspunk⸗ 
ten vorzunehmen. Die weltliche Schulbewegung 
ſei im ganzen zum Stillſtand gekommen. Der 
* müſſe die evangeliſche Elternſchaft un⸗ 
edingt an dem Grundſatz der Evangeliſchen Be- 
kenntnisſchule und des Elternrats feſthalten. Von 
dem Ausgang der bevorſtehenden Parlaments⸗ 
wahlen hänge für die Kulturpolitik in den Län⸗ 
dern wie auch im Reich Entſcheidendes ab. Die 


Bere Pen BHA e Madle nes e, Sen Met har] een 
ebens verloren. tne neue et et ange: 7 
brochen, die wieder für das Obſekkive Verständnis Geſichtspunkte unter dem Zwang der politischen 


und wirtſchaftlichen Loſungen 


vernachläſſigt 
würden. 8 


zeige. Es gelte, die beiden Mächte des Volts- 
tums und des Evangeliums wieder neu 
u entdecken. Wie das geſamte kulturelle Leben, 
fo müſſe auch die Schule der Zukunft von dieſen 
eiden Faktoren beſtimmt fein, Der deutſche 
Menſch und der evangeliſche Menſch ſei für die 
e wie ſie im Reichselternbund zuſam⸗ 
mengefaßt ſei, das Ideal der Erziehung und der 
Bildung. 

Der Redner es e dann den Bereich des 
Volkstums und des e gegeneinander 
ab. Das Evangelium ſei ü religiöje 
Empfindungen 2 objektiver llensaus⸗ 
druck Gottes, es ſei weder ariſch noch indiſch, noch 
Bi ch, ſondern eine Offenbarung Gottes. Das 

lstum gehöre zwar auch zur 
Schöpfungsordnung, aber es ſei, wie alles, wa 
der Menſch beſitzt, in ce lündig zu werden, 
Das 225 ehe, wenn das Volkstum den Anſpruch 
der olutheit und aus Ben Geltung er: 

ebt. Der Redner jekte nn mit den völ- 

iſchen Religionen der Gegenwart auseinander 

und wandte ſich gegen die Beſtrebungen, eine 

Religion des Volkstums an die Stelle des 

enn Pete zu . Eine ule, die in die- 
ee 


rr 


Kein Rücktrit des polniſchen 
Geſandlen in Berlin 


Die Meldung einiger reichsdeutſcher und polni⸗ 
fher Blätter über den bevorſtehenden Rücktritt 
des polniſchen Geſandten in Berlin, Dr. Alfred 
Wyſoc ki, ſowie eine bevorſtehende Abberufung 
des polniſchen Militärattachés, Oberſtleutnants 
Morawſki, wird von der maßgebenden polni- 
chen Regierungspreſſe dementiert. Diejem 
ſementi zufolge ift die Meldung über die Ab- 
berujung des Oberſtleutnants Morawſki bereits 
überholt, da der Oberſtleutnant ſchon ſeit zwei 
Wochen Kommandeur eines polniſchen Kavallerie⸗ 
Regiments iſt und auf den Poſten eines Militär⸗ 
attahes der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin 
der Major Szymanſkt berufen wurde. Die 
Meldung über die bevorſtehende Abberufung Dr. 


er alles b 


— her e u Rn ne, Wyſockis iſt dieſem offiziellen Dementi zufolge 
Der Reichs⸗Elterntag nahm in einer geſchloſ⸗ vollkommen aus der Luft gegriffen, 
ſenen Vertreterſitzung zur ſchulpolitiſchen age | und in den maßgebenden Kreijen werden derartige 


wärtig verdienen fie eine nochgrößere 


Mommuniſtendemonſtrationen 
CE Warſchau, 4. April. (Eig. TA i 
Am Sonnabend abend verſammelten eh’ 
dem ehemaligen Sachſenplatz in Warſchau Merten 
rere hundert Kommuniſten, ſorm neo» 
vor dein Generalſtabsgebände einen mon 
tionszug und ſtiegen regierungsfeindliche 
aus, wie „Nieder mit der Regierung!“ tide" 
Kommuniſten überfielen ſerner einen HEDT D 
Autobus, zertrümmerten die Fensterscheibe „iger 
verletzten einige Paſſagiere. Ein größeres tion 
bot berittener Polizei drängte den Demonſta 
ug in eine Seitenſtraße ab, verhaftete el als 
ugend Kommunisten und löſte den Zug 
dann auf. 


men — 
Generalkommiſſar pappee , 
ce Warſchau, 4. April. (Eig. Tele 
Am Sonnabend abend ijt in Warſchau der Pig 
niſche Generalkommiſſar Bappee aus 
eingetroffen. Es wird beſtätigt, daß Gelegen 
kommiſſar Pappee ſich in dienſtlicher Angel Ua, 
heit in Warſchau aufhält, und man nimm 
daß er mit den maßgebenden Negierungalſar⸗ 
die durch die Entſcheidung des Hohen Kommiſſ e 
des Völkerbundes Grafen Gravina übe u 
polniſchen Zollmaßnahmen gegen Danzig ge 
jene Sachlage beſprechen will. 
— . — 


Oeſterreich 1 

Wien, 4. April. Der öſterreichiſche Bun 
kanzler Bureſch äußerte fih über die Ma a 
men zur Beſſerung der öſterreichiſchen Wi ner? 
in einer Verſammlung. Der Bundeskanzler Ti 
wies auf die Viermächtekonferenz und ira seit 
Hoffnung aus, daß Oeſterreich bald Gelege lan⸗ 
aben werde, ſeinen Standpunkt auf der Ghot 
ten weiteren Konferenz zu vertreten, an de 
die Donauſtaaten ſelbſt teilnehmen ſollten. chien, 
öſterreichiſche Regierung werde danach tr 
in erſter Linie die öſterreichiſche Ausfuhr du 115 
dern. Der Bundeskanzler erklärte zum n# 
er habe die Ueberzeugung, daß Oeſterreich gebe, 
ähig fei, wenn man ihm die öglichkelt allen 
eine Erzeugniſſe abzufeken. Er werde mit © nel 
Ländern verhandeln, die mit Oeſterreich Ha 
treiben wollen. 


—̃ — 
4. April Prozeß gegen Stern L 
Mos fa u, Apr ion 
Das Mostauer Obergericht der Somwieth igt 
hat den Prozeß gegen Stern, der das rübte, 
auf Botſchaſtsrat v. Twardowſti ver pie 
auf den 4. April feſtgeſetzt. Die Verhandlung zei, 
vor der Militärabteilung, jatt itet 
wird von deren Vorſitzenden Ullrid ger P 
Die Anklage wird vom Juſtiztommiſſar Todes- 
Lento vertreten. Die Anklage fordert die 
ſtraſe. 8 5 
Der Kronprinz für Hitler 
Die Telegraphen⸗Union veröffentlicht 
Nachricht: ; 
—— ronprinz erläßt folgende Kund ebungz er 
„Wahlenthaltung im zweiten Wahlgang em 
Reichspräſidentenwahl iſt unvereinbar mit eine 
Gedanken der Harzburger Front. Da t 1 
geſchloſſene nationale Front für unbedingt gang 
wendig halte, werde ich im zweiten Wah 
Zoni ren ar t 
Sch lo els, 1. April. s 
gez. Wilhelm, Rronprit 


Die heutige Ausgabe hat 8 Sener 


Verantwortlich für den volltischen Teil: Alot wes 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: u Briek 
tbal. Für die Teile Aus Stadt und Land und deignelle” 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen cedattt izme 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Re platt 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Lase 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6 


folgende 


der Friedenskonferenz her ſtammende Stellung. Prof. Dr. Hinderer wandte Vermutungen kategoriſch beſtritten. Druck: Concordia Sp. Ake. A 
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70 Jahre Pofener Handwerkerverein 


eig ben, am Freitag, dem 1. 1 r mit 
der Aufführung des Schwanks aub der 
Sabinerinnen“ eingeleitet. ie, ſtſitzung 
wurde am Sonntag, dem 3. April, im Saal der 
Loge, ul. Grobla, veranſtaltet. Der Saal, in 
den die Frühlingsſonne freundlich ſtrahlt, zeigt 
an den Wänden die Wappen der werker⸗ 

ume geben eine feſt⸗ 


gruppen, einige Lorbeer 
iche Stimmung. Die weißgedeckten Tiſche find 
mit Primeln geſchmückt. Auf dem anges 
Sitzungstiſch, um den der Geſamtvorſtand Platz 
nimmt, liegen die Urkunden für die heute zu er⸗ 
nennenden erg ferner die Urkunde 
über die Amtskette des eriten Vorſitzenden, die 
das Symbol der Einigkeit iſt. 

Der Saal füllt ſich ſchnell, und als die Feier 
beginnt, iſt kaum noch ein * zu haben. Unter 
den Ehrengäſten befindet ſich der deutſche Gene⸗ 
ralkonſul Herr Dr. Lütgens und der General⸗ 
ſuperintendent D. Blau. Die ie 
Kirche ift beſonders zahlreich durch die Geiſtl 
keit vertreten. Offiziell vertreten ſind ferner die 
Site der Berg Sener ae ber je | 
Spitze der Verein r r, der ja in 
bejonders enger Verbundenheit pum ndwerker⸗ 
verein ſteht. Der Vorſitzende des ndwerker⸗ 
vereins, Herr Fleiſchermeiſter Max Milbradt, 
der heute zu dieſer feſtlichen Angelegenheit die 
große Amtskette trägt, begrüßt nach dem Ein⸗ 
angslied des Vereins 3 Sã 
chienenen und gibt dem Stolze und der Freude 
Ausdruck, die heute jedes Mitglied beſeelt. Trotz 
der ſchweren Notzeit wolle der Verein ſich es 
nicht nehmen laſſen, in einfacher und würdiger 
Weiſe dieſen Gedenktag zu begehen, der den Ju⸗ 
ſammenſchluß nach außen betone und der eine 
Kundgebung für Berufsſtand und Volkstum ſei. 
Langanhaltender Beifall dankte dem Redner. Es 
folgte ein Celloſolo, von Herrn Zeidler jehr 
ausdrucksvoll und feſtlich vorgetragen. Nun er- 
griff der Vorſitzende abermals das Wort, um die 
beiden neuen Ehrenmitglieder auf Beſchluß der 
Generalverſammlung zu ernennen. Zuerſt wandte 
er ſich an Herrn Oskar Beckmann, um die Ver⸗ 
dienſte, die er als langjährigen Schriftführer 
beſaß, und die Tätigkeit als eifriges Mitglied 
mit beionderem Lob hervorzuheben. 


Danach 2 
wandte er fih an Herrn Stadtrat Schilask y, ſei, weil hier oft unendlich viel Opfermut und 


Arbeit vergeblich geweſen, die aber doch auch 
ſtolz 2 weil ein unbeirrtes Vorwärtsgehen 
immer wieder Ziel und Aufgabe blieb. 

inge die Geſchichte des Handwerkervereins Poſen 
eingehend, wurde darauf hingewieſen, daß die 


der gleichfalls dem Verein ſeine beſondere Tätig⸗ 
keit als 3 Stadtverordneter angedeihen 
ließ. Am Ende herzlichen Ausſprache wurde 
den beiden verdienten Mitgliedern eine künſt⸗ 
leriſche Ehrenurkunde überreicht. Die Dankes⸗ 
rede hielt Herr Beckmann, der aus dem reichen 
Schatz ſeiner Erinnerung oft in launiger Weije 
erzählte, wie gerade er als Beamter dazu gekom⸗ 


Gründung des Vereins in einer Zeit erfolgte, in 
der man gerade den Handwerkerſtand — den ſo⸗ 
genannten kleinen Mann — oberflächlich beur⸗ 
teilte. Es ſchien ſo, als ſei hier ein Stillſtand 
eingetreten Aber dann kam durch alle W 


men ſei, nunmehr nahezu 50 Jahre erter | Gaue die ſtarke Bewegung zum Zuſammenſchluß. 
Anhänger zu ſein. Am Schluß 1 2 er herzlich, zur Fortentwicklung. In Posen erwachte der Hand- 
auch im Pa von Herrn Schilasky, für die | wer erſtand mit friiher Lebendigkeit, und es iit 


rung, die ihnen beide te zuteil eradezu erquickend, zu leſen, wie lebendig der 

— F . a ER 12 er Far 8 = tun fiir en Das 

Nach Ernennung der Ehrenmitglieder hielt der | PA on in der großen Anteilnahme aus, 

PR e u. en a late? Robert denn die erſte Gründungsverſammlung brachte 

Stura, die Aniprahe, in der in etwa halb⸗ 300 Perſonen zuſammen, und 262 Mitglieder 

ffündiger Rede auf die bewegte Geſchichte des ließen ſich ſofort eintragen. Der Handwerker: 
Handwerks einging. i der wie heute 


in 2. verein hat in dieſen ſiebzig Jahren ſeiner Ge⸗ 
gefeiert werde, ſei Anlaß zu di Rückblick und ſchichte nicht immer nur das getan, was Lobens» 
zu einer Paufe der nnung. Vielleicht er- 


wert und glücklich geprieſen werden kann, ſo wie 
wachſe daraus Hoffnung und neuer Lebensglaube alles Menſchenwerk ja Stückwerk ift, Er ging an 
zugleich. Das deutſche Handwerk, das mit der vielen Irrtümern vorbei, an vielem kleinen Streit 
i yan Lebenskraft hervorgeſtiegen ſei aus an vielem falſchen Stolz, — aber daß fein Kern 
Sklaverei und mat u einem 3 n und poires geblieben ift, daß fein ille zum 
freien Bürgertum, e Aufitieg und Niedergang[ Leben und er Volkstum zu fte unges 
immer wieder erlebt, 2 — wie ja auch im Leben] brochen geblieben ift, das zeigt die Tatſache, daß 
Auf und Nieder des Lebens ewiger ſel ſeien. immer wieder treue Herzen ſich um die Fahne des 
Das Handwerk des Weſtens jei nach feiner Um | Vereins geſchart haben, bah immer wieder das 
eſtaltung neugeboren und wiedererſtanden, als] Einigende Sieger blieb und der Irrtum unters 
e Handwerker nach dem n gerufen wurden, liegen mußte. Auch heute, in den Zeiten bitterſter 
um pier einem primitiv lebenden Volke Lehrer wirtihaftliger Not gelte es, treu Vauſtein um 
zu werden, 2 n Bauſtein zuſammenzutragen in der unerſchütterten 
Wie dieſe Lehrer⸗ und Führerſchaft ſich ausge⸗ Hoffnung einer — — glüglicheren Dlbengepäte 
wirkt habe, davon lege die Geſchichte Tapy ab, zuzuſchreiten. In dieſem Jahre, da ſoeben die 
aber auch die Städte im Often, feien jie groß | Jahrhundertfeier für Goethe begangen worden 
oder klein, die den eigenen Stempel dieſer deut- | fit, hat dieſer große deutſche Dichter auch unſere 
ſchen Arbeit trügen. Aus kämpferiſcher, zäher | Zeit vorausgeahnt, als er ausrief: 
Lebensgeſtaltung, aus einem ſtarken und ſittlich O dieje Zeit h Ksa: $ i 
großen Lebensglauben habe fih die Zähigkeit tele Jeit hat fürchterliche Zeichen, 
erausgebildet, die den Handwerker im Oſten das Niedere ſchwillt, das Hohe ſentt jih nieder, 
ausharren und bodenſtändig bleiben ließ, nicht] als könnte jeder nur am Platz des andern 
nur in unſerem Gebtet, ſondern auch in allen] Befriedigung verworrner Wünſche finden, 
den Gebieten, die die vorgeſchobenen Poſten der] nur dann fih glücklich fühlen, wenn nichts mehr 
en Ma Ya 8 2 ER dachte] zu unterſcheiden wäre, wenn wir alle, 
ter beſonders auch an an den Hudoſten Europas.] von einem Strom vermiſcht, dahingeriſſen, 
die Slowakei, die Zips, Rumänien; dort ema | im Ozean uns unbemerkt verlören. 


die Städte eine eigene Sprache, die erſchütternd 
Aber er ſagt auch gleich hinterdrein — und das 


il 
mag als Mahnung und als gemeinfames I; 
am Ende dieſer heutigen Betrachtung ſtehen 


O laßt uns widerſtehen, laßt uns tapf 
was uns und unſer Volk erhalten kann, Iten! 
mit doppelt neu vereinter Kraft erha er 
Laßt endlich uns den alten Zwiſt vergeſſen, 
der Große gegen Große reizt, von innen pellen 
das Schiff durchbohrt, das gegen äuß're 
geſchloſſen kämpfend nur ió halten kann. 


Zum Schluß der Feierſtunde ſprach der ni 
figende des Vereins N G ä n nge 
Herr Knechtel, über die enge Sajam em it 
börigteit und die ſtarte innere Verbunde nſche 
mit dem Handwerkerverein und gab dem W möge 
Ausdruck, daß es jo in alle Zukunft bleiben I pet 
Der Poſener Männerturnverein ug n 
penet Shwimmpverern überbrachten ichten 
alls die herzlichſten Glückwünſche und überrel zu 
dem Vorligenden je eine ſilberne Gedenkmünzeget 
dieſem Tage. Der Verein Deutſcher feine? 
brachte dann zum Schluß unter Leitung 


er. 


bewährten Dirigenten Kroll in beſonder⸗ ein 


ner und wirkungsvoller Form das Lied v 
Herz tu dich auf“ von Lange zum Vortrag · it 


Die eindrucksvolle Feierſtunde endete noh Uhr 
einem kurzen Beiſammenſein, das gegen 
mittags beendet war. 

* 11 
; a 
Am Abend wurde in der Loge ein 2 gni’ 
veranjtaltet, der die Feſtteilnehmer in H 
iher Stimmung einige Stunden vereinte. wi 
tend des Balles fangen Frau Andrzeſ geil 
und Herr Otto Lüneburg. . nuß 
dankte ihnen für den ſchönen künſtleriſchen d' e 


Das Feſt it har moniſ verlaufen del 
Vorarbeit aller Vorſtandsmitglieder unie J o$ 
bewährten Führung des eriten Vorſitzenden pür 


völkerung erfahren hat, ift beendet. 1 zur 
Aufgabe des Handwerkervereins, immé ven 
Einigkeit zu jtreben, um jo geeit., um, 


Volkstum zu dienen, ſich immer met 


| 


Dofener 


Tageblatt 


MONK 
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Posener Kalender 


— den 4. April 


Menke Sonnenunte 18.31 
Seals ang ide, p ioare ane . 80 A EN * Polen, 4. April. 

8 : Temperatur det Luft Am Sonnabend aljo fand der Prozeß um Leo 
k oh — Süboitwinde. Barometer Halas — der wohl deswegen in ſo ungewöhn⸗ 
8 f aße Frag 9 re in Halen 
achte Temperatur 19, niedri da r hinaus in ganz Polen 
dez G + site beſchäftigte — erregte, weil ſeine Vorgeſchichte 

men 

jr 


in das 3 Bunkel vergangener Jahre 
D ervorausſage zurückf daß der Phanta ae jedes einzelnen 
ienstag, den 5. April ug en — findung der rn 
warm arſten ichten unter denen wohl die zu 
Wa e bis 1 „ dewaͤltt. den abſonderlichſten gehört, daß die Geſchichte des 
Meter der Marthe am 4. prii ＋ 114 Steletts, das man in der Halbdorfſtraße fand 
egen 1 ‚14 Meter am 1 nur erfunden ſei. Denn Halas ſei nur ein politi⸗ 
uwe ($ cher Verbrecher, deſſen Ausliefnrung feitens der 
rſorgung des wege ranzöſiſchen Behörden durch die Konſtruktion 
Telephon 6 ng WERE ee SEO nur ermög⸗ 
1 werden ſollte 

0 n Wirklichkeit rollte ſich hier die letzte S 
hin gehen wir heute? ber Tragödie eines Dane, 05 8 
den Weg, der ihn zu der unſeligen Tat trieb, 


Teatr 
W Balteitabend Corepa. und feine Flucht vor dem Gewiſſen nach Frant d 


Kinoköni reich, * * ohne MM Rührung be» 
: Aut nig in trachten Der bis zu dem Verbrechen 
Yemen: Teatr Polſki: führt in len Veräſtelungen bis in den Welt. 
2 und Julia“. krieg zurück und dann über die Liebe zu einer 
. Geier Dale des Se ene Journaliſt 
Jung „Die — Nas: Auftreten von die Pflicht, zu manchem, er im aufe der Pro» 
Dien naija iepomit, zeßmührung zutage trat, das Wort zu nehmen. 
Jana: Die lebende Maske“. Auftreten von | Wir wollen es mit dem Hinweis darauf, daß wir 
epowiti. im Zuſammenhang mit dem Halas⸗ zogen ges 
Apn, nos: meinjam mit anderen Zeitungen bereits einmal 
Satan, a er m 7 6, 7, 9 Ahr) der Beſchlagnahme verfielen, unterlaſſen. 
r el Toms Hütte“, X Schon eine Stunde vor Beginn der ſenſatio⸗ 
Fe „Ramenioje Helden“. (345, 47 und nelien Gerhanblung, iſt das hieſige Lan perigis 
i „En gebäude von einer kaum überſehbaren Menſchen⸗ 
= gel ber Hölle“ (6, 7, 9 Ahr.) e umlagert. Ein ftarfes en ra 0 ſorgt 


tat Sünderin ohne Sünde 
9 Ahr.) 


Rufſiſches Ballett 
ett in 0 
Wedge. Montag tritt 2 . abends lange vor Beginn 


(Efther fut 
uhe und N Senden des Prozeſſes 
3 nur die mit Eintrittskarten 1 
Perſonen ſein. ander ijt der große Saal ſchon 
t Verhandlung bis auf den 


ald Oper ein Te letzten Platz ge 
enden de F fenen r Sean tlafſiſche 5 Vor dem Nachrer rerliſch wird das Skelett des era 
bi der taiferlid = ruffiji en Baetan mordeten Jankowiak aufgeſtellt. Auch die Mord» 
ig 23 viellei J eine Axt und mehrere Hämmer, ſind 
zu ſe 
ee , Ke Fe Hi 

an Kirel en ünktlich um 9 Uhr wird der Angeklagte Leon 

NS » re Sn alien oip von einem Polizeibeamten in den 


rt. Wenige ter päter betritt der Bor- 


tei TeS jo meie aliie 
Sa Be ET z e 
leine Posener Chronik ie Bergung f 1 ie e e 


* Dem A wird agy ee 
SL de Paa me 44 Geohigen 3. Juli 1923 Joſef Sankowial, ar S s 16 
N Onah oon |i mer, im Kelet es Dane 
N wird mit De 2 buze einen, Gammerjálag auf Den Kopf getötet 
RG getöte 
1 2 gehen | $99 dann be 
ee aur g Denen un 
tufen, wo die angeklagte hatte damals ſchon feit er 
ma Mi ttelftaeb im ihrer Wohnung in Be Zeit mit der A des E Jankowiak 
— 2 wurde. Wie Is ihm ſeine 150 eines 
ie Unglückliche einer Tages erklärte, = 15 in anderen Amſtänden er 
citaten, erwiberte er, daß er da 
nne, weil er arbeitslos und darum 


Frau . 
"ac Ñe in das Städtiſche Krantenhaus ge peirat maias: ei. Als die Braut weiter 


ers dber def ge ge. Der 45 anten, den Bruder 
er Soeren Siem, Poienentr 
Sn 


ton Nachte durch Erhängen ſeinem Leben ein 
N in der Bereitſchaft u. 
Das 21 


git Arbeit gr f t 
a, 1 80 Aung ga ei Marie N 


öfteren größere Geldfummen zu BR : ab 
r 
tung gebracht hatte, daß jein Schwager am 9. Juli 
zirka 12 Millionen von einer Stelle abzu⸗ 
heben Mt begleitete er ihn in das betreffende 
EDER begab das Geld in Empfang zu neh» 
men ann begab en ſich beide in die Wohnung 
je in des Jankomiak in in dan ie Wa wo ihn 
Tat wird auf ein Jerwürfnis Halas zu überreden verſtand, mit in den f 
N e a am zurückgeführt Bort 1 Tepe 1 Jar win ft en 9 telen, Nie 
1 Autounfall. In Staroiefa ereig- e S tee ug 
ği ma’ gin erezet mg eilt: Das Auto der 
olge eines Steuerbruchs 
Baum, wobei der Direktor der 
slaus Moſzkowſki. — ſein Sohn 


dere ee, Berl Der 
west delete — A bie © Aerztli Bereit 


x uqtung, Betrüger! 
Kein u S tãdt iſche e warnt vor einem 
träg, r. im En. Don Proyaga ndamaterial, 
taube nd zur 


u 
lole Jam mel. . Age a N 
Sy der Tubertulofe Ken ade E diefe 


Halas mehrmals mit dem ine über den 
al Jankowiak brach tot zuſammen. Die Lei 
ine ber Mörder in einen Erfer, den er mit 
rettern perſchlug. Mit dem geraubten Gelde 

begab er ſich in ein Lokal, wo er es verſteckte. 
* der Verleſung der Anklageſchrift ſchilderte 3 
ngeklagte unter Schlu wie ihn feine 
Be drängte und unter anderem auch drohte 
in die Warthe gehen zu wollen, falls er nicht 

heirate. . ildert Hare, yoh. gabs, Ai 
der ſcheußlichen Tat 5 ihm rei ds 
auszuführen verftan Na Fin itdan 
Schnaps, zu dem er . wager eingeladen 


o auch keine e, jeien fie in den Kell t 
elde nu mand ift — befugt worden. Die er 2 a die Banin AA bpi ch 5 u 
Minne ffenti er übergebe man der Po — habe verſucht, das zu indern. 
im Hosch. A Hundeverſteige rung findet am Parauf habe er mit einem Totſchläger darauf Ios« 
att ofe wes Si April, um 10 Uhr vormittags ſchlagen. Während Halas ſeine Ausſagen macht, 
Ani, e Es ädtiſchen Fuhrparks, Wolnica 1, Betommt er einen Weinkrampf und ſchreit: 
„Ich bitte um die Todesſtrafe. 


terriers, ein ſchwarzer 
kaling und 1 i Dober 


da hina ee ea 
ttwoch m Woche zu nter 
fee Auf der Tagesordnung len u. a. 
don Sand e Pahl des een 
beror pres ee ung 

für einen Hedinger: Fonds 


— II rt: 4 deutſche Schäfer⸗ = 
Gn, Yan meinen Schwager ermordet.“ 
Die Sitzung muß für 15 Minuten unterbrochen 
. Laufe der dann wieder aufgenom- 
menen Verhandlung 12 der Angeklagte, wie 
er nach der Tat in feine Wohnung gelaufen fei, 
ſich dort umkleidete, einen Hammer genommen 
habe, nochmals in den Keller gelaufen ſei und 
dem Toten damit, um ſicher zu la ehen, noch einige 
Schläge auf den Kopf verjeßt Er Dann 
er die Leiche in den Erker ge 
mit Brettern vernagelt habe, die 
Tiſchler beſorgt hatte. Schließlich ſei er zu ſeiner 
Braut gegangen, um ihr einige Millionen zur 
Vorbereitung der Hochzeit zu geben. Am nächſten 
Morgen ſei 99 aufgefallen, daß Frau Jankowiak 
ſeine Garderobe unterſuchte. Ob ſie irgendwie 
Verdacht dulce 1 wiſſe er allerdings nicht. 
Kurz vor der Hochzeit bekam er eine Stellung im 
Ke Poznanſti“. Der Angeklagte erzählt dann, 
daß er etwa zehn Dollar 


en, den er dann 
e er fih von einem 


Ser die Angelegenheit der e 


ie 
N 3 Be 2 Sab von Nachtragstrebiten für 
uſes. 


Mun nem Magen, Daxmgärungen, üb⸗ 

Mee Eliratopſſchmerz. Fieber, 
a 5 ng, Erbrechen oder D Durchfall wirkt 
r ſicher as natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
„ſchnell und angenehm. 


Aus Stadt und Sand 


UN IT U iH 


„Ich bitte um die Todesſtrafe 


Das Verbrechen des Leon Halas — Wegen Totichlags zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurteilt 


einer ſtillen Hochzeit genügt hätten. Aber er 
liebte ſeine Braut dermaßen, daß er ihr alles 
recht gut machen wollte. 


Auf eine an den Angeklagten . Grage, 
warum er den Jankowiak in das Bankgeſchäft 
9 habe, gibt er an, zunächſt den Plan 
eines fingierten Ueberfalls ehabt zu haben. 
Jankowiak habe aber darauf nicht eingehen wollen. 

Weiter ſchildert der e die vor Wochen 
erfolgte Reiſe von Frankreich nach Polen. Er 

be täglich nur drei Stunden jchlafen können. 

ach ſeiner Ankunft in Poſen wurde er vom 
Staatsanwalt von abends 10 bis morgens 4 Uhr 
im Stehen vernommen. Der Staatsanwalt wur 
von einem Kae Fr abgelöſt, der ihn 
weiter vernahm. Schließlich ſeien ihm die Augen 
195 aien, r Beamte be ihm dann eine 
on a verſprochen, falls er etwa einſchlafen 
ſollte. Auch zu eſſen habe er nichts bekom⸗ 
men. Weiter weiſt der Angeklagte darauf hin, 

Gh feine 12 8 leicht erregbare Natur auf einen 
Eiſenbahnunfall und eine Verſchüttung im Welt⸗ 
te nen uführen ſei. Seitdem leide er auch 

e agen N opfſchmerzen. Die Vernehmung des 
Angeklagten dauerte 2½ Stunden. 
Nach dem Skelettfund. Die Ermitt⸗ 
lungen nach dem Mörder. 

Nach der Verleſung der n 
kolle wird Franziska Halas, die Spertas des 
Angeflagten, vernommen, die aber d Ausſage 
verweigert. 

Von der Vernehmung weiterer Zeugen wird 

m ft Be enommen. Der S0 met eoa 

aguna, die Ergebniſſe feiner Unter, 
A rea am ie bekannt. Drei Schläge m 
einem ſtumpfen ers auf die Schäbewecke 


hätten * od herbeigeführt. 
Prof. Horoſzkiewicz pflichtet dem Gut- 
achten N Dr. Zell: bel 


Der Kriminalbeamte Skibinſki Aan die Nach⸗ 
forſchungen nach dem vermißten Jankowiak ges 
leitet. In der Wohnung von Hakas habe er 
5000 Millionen gefunden, die Hakas von einem 
Schneider ge ul. Kilin 
haben wollte. Der neider Ri: 
tigkeit der Ausſage beſtätigt. Kein maten er 
Nowakowfki beſtätigt dann, daß nach feinen 


Saal i d klage nach A 
en N Y olig die N Sad hin. | wii — ie 


nft in Poſen tatſächli 
durch eh wurde 
Der, e g ber 
1 Ge 9 7 i. Man — Be dem 


een eine Vor . 9 aha Ban 


į 
2 botte a: Angeklagte na 1957 3 aus 


nkrei nden, die ng des Mor- 
De — 25 seat etc zu = 1 2 Nach 
Pe ne} tet Pe des Ermor- 


wiat l 
geigriehen, in welchem er mitteil er das 


eld unterſchlagen habe und daß 2 t in 
Sicherheit ring n Brief dae ann⸗ 
15 fa ioe i in Bentſchen 1 den Raften gewor» 


Die . Mutter des An⸗ 
efiagt en, Mig al 9545 und ſeines Vaters 
Haan ir vom Gericht abgelehnt. 


Da weitere Anträge nicht geſtellt werden, er⸗ 
klärt der V nde die Beweisaufnahme — 
abgeſchloſſen. Er erteilt dem Staatsanwalt da 
Wort, der die Beſtrafung des W iga a 
dem Geieg, fordert, hebt aber um bie il⸗ 
ligung mildernder Umſtände bittet, da Halas die 
Tat aus Liebe zu iner jetzigen rau voll; 
bracht habe, und weil er ſich fonft nichts habe 
gu ſchulden tommen laffen. Er jet ein guter 

ater und Ehemann geweſen. 

Die Verteidi uchen, den Mord als ein⸗ 
fachen Legia be zu machen. Der An⸗ 
geklaßte jei das Opfer feiner übergroßen Liebe 
u ſeiner Braut. Im Laufe ihrer zweiſtündigen 
Ausf rungen bitten die 
Nückſicht auf die 5 rt a igen der des An- 5 

— — um eine mi trafe. Nach kurzer 
Ber ng wird dann Leon Hakas um ur hr 

Sudiono" we en Totſchlags zu 10 Jahren 

thaus verur eilt. 


Wie wir ſoeben — hat Hatas gegen das 
Urteil Bern ung eingele 


—— 


Beim Bootfahren ertrunken 


X. Poſen, 4. April. Selen Krocz 
Nr, 53, und Abam Paolina aaa bortiz gri 


Lene de ſtern eine Kahnpartie auf ber 
Das Soot fenterte aber, und feine 
— Fang Traien ins Waſſer. Einigen Zeugen 
— 4 die ſofort herbeieilten, gelang es mit 
t Mühe, Kroczynſki zu retten. Okupniak das 
genen ertran? vor ihren Augen. Seine Leiche 
nte bisher nicht geborgen werden. 
r 


Feſtuahme von Einbrechern 

X. Poſen, 4. April. In das hieſige Neue Theater 
und Reitaurant Kolan, ul, Dabromifiego 5, wurde 
in der Nacht zum 1. October v. ngebroden, 
Ri gelang es der hieſigen Polizei, den Einbrecher 

— Perſon des Theodor Kuſzewſki, Schützen⸗ 
ftra aße 13, zu ermitteln und feittunehmen, — Au 
er Sen in die Wohnung der Jul- 
janna Banach, ul. Wierzbiecice 46, konnte aufge⸗ g 
klärt werden. Sofort aufgenommene Ermittelun⸗ 
gen führten zur Feſtnahme eines Eduard Gabler 
und eines Heinrich Pacanowſki, Kreuzſtr. 18. Sie 
nn: dort 106 groty in bat, 1 Paar goldene 

hrringe, 2 Halsketten, eine Broſche und einen 


ee Aia ſchon mit 


Omas Herrenanzug geſtohlen. > geſtohlenen |ijt beſchloſſen worden, 


Gegenſtände konnten der Beſtohlenen zurücker⸗ 


ſtattet werden. Die beiden Die wurden dem 


eſeſſen habe, die zu! Gerichtsgefängnis zugeführt. 


N 6, 15 FE 


Ar. 77 
Dienstag, den 
5. April 1932 


Luba 


Frühlingsſonntag 
Strahlend blau lachte geſtern früh der Himmel 
allen Fenſtern hinein, hinter denen ſich die 
en r * einmal auf die andere 
drehen wollten. Aber wenn ſie * 
mr Auge auftaten, 1 fie mit beiden nen 
auf einmal aus dem Bett ſpringen: ſo ſchön war 


es 7 
was Beine hatte, war geſtern unter⸗ 
Die Strohhütchen, keck auf ein Ohr ger 


mega; maten wie ein J becher gen B — 
Die are ſchnarrten vor Vergnügen, die Zr 
ze. in den Birkenzweigen herum, die Kin- 
r zogen die Mäntel aus und ingon fie den 
Vätern über den Arm, die ange ts eines ſol⸗ 
hen Frühlingshimmels es maeh ertig brachten, 
1 3 
In einigen Gartenreſtaurants luden wei 
edeckte Dich zum Sitzen ein, und ein Eispavil⸗ 
45 bot bereits den ganz „hitzigen“ Gemütern 
ſeine Herrlichkeiten an. 
Die Luſt überkam einen, herauszuwandern aus 
der Stadt. Man hatte plötzlich 42 eee 


Verlangen, tüchtig müde 
Und Mac’ Dt der sten ai 15 L 
des blauen Barat und freundli 


warmen Sonne gefolgt iſt, am A froh und 
glücklich heimgekehrt. 

Auf den feuchten legs leuchteten die golde- 
nen Sterne des 1 errai das Gras zeigte 
on 5 — grüne Spitzen, und von Erlen und 
Hajelb: n wehten die lezten Kätzchen. 

einem Stein im u wippte die erſte 


ich mit Si 
. Ff Riegen . und Mun, die fon 


4 der Sonne herumſchwirrten. 
Am Rande A Waſſers aber ſaßen ſchlaftrunken 
und noch ein wenig ſteif von der Winterruhe die 


Sie trugen n Kleid 
Bon ei Ahr. da das ihnen um die Taille 


herum ee zu weit war. Sie waren ſo faul 
von der Sonnenwärme, vaß fie nut * 0 bei⸗ 
feite ſpran engem wenn man vorübe Nur bei 

raster e e verſchwanden y einem 
p a a Be im 


da, wo der Boden fon 
W . 0 ah der Grofa menig 
n eis, Sonnenbad genoß di öne 

Aber ein · 


Er 
g e t, und ſchickte 
einmal alle Sorgen mit dem Wind mit, der ſie 
ene os Sonntag hoffentlich weit mit 


nicht ei ge kaun, 
wiſſen wie leme” Traßden © en wit uns noch 


lenden ingat 
Agen. T N 
machen. 
I a 
Theologiſche Prüfungen 
Am 31. März und E: T fa: vor == 
vangeli * 
z i Prũ ſtatt 


— — 
Infettenausftellung 
Die Inſektenausſtellung, auf die wir bereits 
empfehlend hinwieſen, 1 ft aefern nos einer erheb- 


lichen Vergrößerun 3 der ausgeſtellten 
ee 1 Dr 801 le bah dne 

e ützen — Rr neu ers 
öffnet worden. Bis zum 29. April für er 


len chen 9 bis 14 und 15 bis 18 


ugänglie ſein. aſſen 
höherer ulen ift der Eiitrtets reis auf 


20 Groſchen, für Bolts ulen auf 15 Grofen 
ermã worden. Wir können unſererſeits den 
Beſuch der feltenen Ausſtellung nur wärmſtens 


empfehlen. 


hr" Todesurteil in Se 
romberg, 3. April. 
1. 


Vom 

Hat sum Tode 1 verurteilt wurde der TRE 
s am 13. tember v. e 

. ie Emilie M zabt ermorde 
Dörder hatte bereits im Oktober 
e ** . zu verantworten, das 
jebad die a rg it an das ordentliche Ge⸗ 
7 cht verwies. In Verhandlung vor dem Be⸗ 
ab Be Angerlagte die Tat 112 er⸗ 

— er rag 3 leidi⸗ 
a, e z bee 
be, gereizt worden u ie ärztlichen Gut- 


ten wi i terſchiede anj. Dr. © 
1 4 Er Een auf einen 722 purig, 


(Teger verſetzt 
D t ee H er d 
Ae ein et E ** 4 
it Fel! 1 2 die 


Zuromſti erttärten, Dah, Der 

i 

es 255 ja ar . Aerzte und — zu 
der II he B >i Tat vorſätzlich ausge⸗ 


wird der Angeklagte 
lein Bp Sr © —.— 
mit e — 1 


der Aer Das Gericht füllte unter Rorfi 
rüſidenten Wojtyno in Todesurteil. 
Der Berkel . A Ery hat 1 — 


fung eingeleg 
— — 
Bor einem Streit der Codzer 
Krankenkaſſenärzte? 
erzte der Lodzer ge e erhalten 
Ees ae nicht die 17 — zuftebe a. Nez 
tens hat eine Aerzte⸗Deputation % dieser Au- 
gebe beim Direktor der 1 inter⸗ 
1 der bis gn 4. ie eine Auszahlung 
iir 


der rü tändigen S ummen Januar 8 


Hinſichtlich der übrigen Rückſtände konnte er 


keine bindende 


1408 gen der we reaR Aang der Kaſſe 


rklärung abgeben. Infolgedeſſen 
eine Verſammlung der 
aſſenärzte abzuhalten, auf der eine Entſcheidung 
bezüglich der eventuellen Proklamierung eines 
Streits fallen foll. 


— 
en 


rs 
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* Pojener Tageblatt 


Geheimnisvoller Mord 


Frau von Anbekannten überfallen, ermordet und beraubt 


K. Pleſchen, 2. April. Am Donnerstag fand 


Lager von geſtohlenen Sachen zutage. Die gez 


nan in den fa near auf dem Wege, ber ſtohlenen Schweine konnten bis auf einen Schin⸗ 


von Goluchöw nach Prokopow führt, dicht bei dem 
Walde den Leichnam einer ermordeten Frau im 
Alter von ungefähr 35 Jahren. Um ſie herum 
lagen zerſtreut eine Handtaſche und noch andere 
Sachen, die darauf hindeuten, daß der Ermor⸗ 
dung ein Kampf vorangegangen iſt. Wie feſt⸗ 
geſtellt wurde, iſt die Ermordete eine gewiſſe Je⸗ 
zierſka aus dem hieſigen Kreiſe. Die Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der Gerichtskommiſ⸗ 
fon von der Polizei an Ort und Stelle beſchlag⸗ 
nahmt. Die eingeleitete Unterſuchung wird pam 
bald den geheimnisvollen Mord aufklären. 


Ihren 6 jährigen Sohn umgebracht 
gr. Kempen, 3. April. Im Fluſſe Prosna, in 
der Nähe des Dorfes Cie deln Siue Brost Kin⸗ 
derleiche aufgefunden. Die Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß es ſich um den öjährigen Sohn der 
27 jährigen M. Zamolſta ohne ſtändigen Wohn⸗ 
fig handelt. Sie gab zu Protokoll, daß fie das 
Kind in Wieniſzöw ins Waſſer warf, da der 
Junge ihr nur eine Laſt war und im Wege 


ſtand. 
Einbruch in die Städt. Kaſſe 
gr. Grabów, 3. April. Unbekannte Täter dran- 
gen nachts in die Städtiſche Kaſſe ein, erbrachen 
den Geldſchrank und entwendeten einen Betrag 
von 600 Ikoty. 


Ein ſchwerer Junge 
Ein alter Schweinedieb gefaßt 


y. Mogilno, 3. April. Der ſtaatliche Förſter 
Nyfinſti aus Szezepanowo fand vor einigen 
Tagen im Dickicht des Waldes unter Reiſig ver⸗ 
ſteckt ein fettes totes Schwein im Gewicht von 
etwa 3 Ztr. Einige Meter weiter lag ebenfalls 
gut verſteckt ein zweites Schwein von demſelben 

wicht. Der Förſter, welcher ſofort einen Dieb⸗ 
ſtahl vermutete, legte ſich abends, in der Nähe 
der fetten Beute, auf die Lauer. Bald kam der 
Schweineliebhaber 9 AA der von dem 
einen Schwein einen Hinterſchinken löſte. Als 
er damit verſchwinden wollte, donnerte ihm der 
Förſter ein „Halt!“ nach. Herr R. nahm den 
unesen Vogel in Haft und lieferte ihn der 

olizei aus. Es handelt fih um einen berufs⸗ 
mäßigen Dieb und Verbrecher namens Kajmter- 
g á 2 in der Nähe von Znin wohnhaft iſt. 

ie die Ermittlungen ergeben haben, hatte der 
freche Räuber den weinen mit der Kette eine 
Schlinge um den Hals gelegt und ſo erwürgt. 
Mit einem Pferd es er die Tiere in das ges 
nannte Verſteck. ine bei ihm durchgeführte 
Rerifion förderte ein großes und mannigfaltiges 


ken den Geſchädigten wieder eingehändigt wer⸗ 
den. Der Bandit wurde in das Gefängnis nach 
Mogilno eingeliefert. 


Liſſa 


k. Der Radfahrerverein „Couns 
cordia“ veranſtaltete am vergangenen Sonn⸗ 
abend im Saale des hieſigen Schützenhauſes ein 
Kränzchen. Der Beſuch war gut, und alle Er⸗ 
ſchienenen ſind auf ihre Koſten gekommen, zumal 
die aktiven Mitglieder des Vereins einige Fahr⸗ 
radreigen vorführten, die alle gut gelungen und 
mit Beifall aufgenommen wurden. Ein Schatten 
fiel auf die Veranſtaltung dadurch, daß dem aktiven 
Vereinsmitglied, Herrn A. Roſt, als dieſer zwei 
verdächtigen Individuen den Eintritt in den Saal 
verwehrte, mit einem ſtumpfen Gegenſtand das 
Naſenbein eingeſchlagen wurde. Der Verletzte iſt 
ſofort in ärztliche Behandlung geſchafft worden. 
Die Störer konnten nicht feſtgenommen werden, 
da ſie, boͤvor die Polizei zur Stelle war, verſchwan⸗ 
den. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet, und man 
hofft den rohen Raufbold, der wahrſcheinlich aus 
dem berüchtigten Zameczek (Waldſchlößchen) 
ſtammt, feſtſtellen zu können. 


k. Theaterbrand. Am kommenden Sonn⸗ 
abend, dem 9. April, abends um 8 Uhr wird die 
Wollſteiner Bühne im Saale des Hotel Polſki, das 
Sudermannſche Schauſpiel „Heimat“ zur Auf⸗ 
führung bringen. Die Eintrittspreiſe ſind fo mäßig 
gehalten (1 zt, 1,50 zł, 2 zł), daß jedermann die 
Möglichkeit geboten iſt der Aufführung beizu⸗ 
wohnen. Der Vorverkauf der Eintrittskarten iſt 
bei Frau Senf, Rynek 3, bereits im vollen Gange. 

. Der D. G. O. hält am Mittwoch, dem 
6. April, abends um 8% Uhr im Hotel Conrad feine 
diesjährige Jahresverſammlung ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht der Kaſſen⸗ und Jahres⸗ 
bericht, die Verbandswahl und Vereinsangelegen⸗ 
heiten. Alle Mitglieder werden um freundliche 
Teilnahme gebeten. 


Ritihenwalde 


v. Berfonalien, In den nächſten Tagen 
verläßt der Leiter der hieſigen Volksſchule, Herr 
Mareinkowſki, unſere Stadt, um in gleicher Eigen- 
ſchaft in Raſchkow im Kreiſe Adelnau zu wirken. 
Da Herr Marcinkowfki ein ſehr tüchtiger Lehrer 
war und fih auch ſonſt im Verkehr mitv anderen nur 
von der beſten Seite zeigte, wird ſein Fortgehen 
allgemein, auch von der deutſchen Bevölkerung, 
lebhaft bedauert. Ein neuer Leiter ſoll erſt zu Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres ernannt werden, mit 


der Vertretung ift Herr Wlodarkiewicz betraut 
worden. — Wie wir erſt jetzt hören, beging der 
Altſitzer Friedrich Zellmer in Gramsdorf vor einigen 
Tagen feinen 89. Geburtstag. Er hat ſeinen ein⸗ 
zigen Sohn, der vor einigen Jahren ſchon ſtarb, 
ſowie auch alle ſeine jüngeren Brüder überlebt und 
iſt dabei noch ſo rüſtig, daß er noch allein mit dem 
Wagen Reiſen unternimmt. Gott behalte ihn 
weiterhin in ſeiner Hut! 


v. Anderungen im Verkehr mitder 
Krankenkaſſe. Vom 15. März ab ſind die 
Poſtſcheckkonten der Oborniker, Kolmarer und 
Ruiner Krankenkaſſe aufgelöſt worden Zahlungen 
haben jetzt nur zu erfolgen auf das Konto 
Nr. 200 521 der Krankenkaſſe Wagrowitz. 


v. Vereitelter Pferdediebſtabl. 
In der Nacht zum Freitag hatten Diebe dem Be 
figer Bielach aus Uulawy zwei Pferde entwendet 
und ſchon vor den Wagen geſpannt, Durch den 
Sohn wurden ſie aber in ihrer Arbeit geſtört. Sie 
ließen dann von ihrer Beute ab. Trotz ſofortiger 
Alarmierung der Polizei gelang es bisher nicht, 
von den Tätern eine Spur zu finden. 


Bleichen 


& Einbruch in den Kiosk auf dem 
Markt. In der Nacht vom 31. März zum 1. April 
wurde der Kiosk des Herrn Thiel erbrochen und 
gänzlich ausgeraubt. Als man Herrn Thiel die 
Nachricht überbrachte, wollte er es nicht glauben 
und hielt es für einen Aprilſcherz. Als aber der 
Überbringer der Nachricht ernſt blieb, lief Herr 
Thiel zum Kiosk und fand zu ſeinem Schrecken, daß 
es kein Scherz war. Der Schaden, den er durch den 
Einbruch erlitt, beträgt 350 21. 


é Kirchenraub. Am Donnerstag, den 
31. März verbreitete ſich die Nachricht, daß die 


katholiſche Kirche in Kowalew beraubt wurde. Die P 


Polizei von Pleſzew begab ſich ſofort dahin, um 
eine energiſche Unterſuchung einzuleiten. 


24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe — 18. Ziehungstag 


5 (Ohne Gewähr) 
150 000 Ztoty — Nr. 8982. 
5000 — Nr. 134 278. 
3000 y — Nr. 6932 44334 84041 159 540. 
2000 tn — Nr. 9011 20 884 22274 26732 


55 656 66431 71 780 78 500 80 034 85 607 93 296 
96 596 107 744 125 651 131276 134747 141 148 
157 007. 

1000 Zfotn— Nr. 2127 2248 7323 15372 17 661 
25 379 27132 31 574 42 423 44186 44787 54 336 
60 633 61710 62 557 65 726 87 590 91 509 94 604 
96 615 96925 100 823 111321 120136 122 016 
123543 125 428 127077 127 129 131 461 33395 
136 538 146 119 147 087 152 718 155 087 157 176. 


e $portbeilage > 


Anme 


Ber foll zu den Aympiſchen Spielen geſchick werden? 


Fuverläſſige Leute wählen! 


Wie bei allen Olympiſchen Spielen wird es 
auch bei den bevorſtehenden K melen in Los 
Angeles Verſager geben, denn dieſe ſind nicht die 
Ausnahme, | rn die Regel. 

ften der 


Amann, den 
n 400⸗Meter⸗Läufer feiner Je und an den 
Gewichtwerfer Mitchell, der dasſelbe tte. 
Beide wurden auf der Ueberfahrt zur er 
Jwi Deck 
und gegen eine Winde 
chwere 8 
iu ten en. 
mand zweifelte vor den Stockholmer Spielen 
an einem | zvana Sieg des Nege ters Drew. 
Er hatte gelegentlich der letzten 1 
bg bo an 5 en mit vollen 
zwe prung egt; in Eurropa 

er ſich, nachdem er bereits im Vorlauf itaet 
war, eine ſchwere N c 5 „die ihn außer Ge⸗ 


— t ſetzte. al ereilte den Geher 
illiam Plant, der 1924 auf Tribüne * 


Fade dieſen körperli Berja ibt 
ußer dieſen körper gern g es 
Tei denen pfychologi⸗ 


Adee 


die täglihe Uebungsſtunde 


UB. 1. Ein Hupf: Beine öffnen, Hände über 
dem Kopf zuſammenſchlagen, zweiter Hupf: 
Beine dabei ſchließen, Hände ſchlagen an die 
Oberſchenkel. Ohne Rauje! 

2. Körper vom Rücken aus ſtrecken, Arme hän⸗ 
gen locker herab, nach einer Streckung Entſpan⸗ 
nung des ganzen Körpers. 

3. Oberarme heben, Unterarme en en locker 
herab, Oberarme im Schultergelenk iſen laſſen. 

4. Beine leicht geöffnet,. Knie geſtreckt: 


linke Hand fährt linkes Bein entlang bis zur 
Fußſpitze, aufrichten. dasſelbe rechts. 
5. Becken r nach links und rechts verſchie⸗ 


ben, Schultern möglichſt ruhig halten. 

6. Rückenlage: die geſchloſſen gehobenen Beine 
beſchreiben kleine Kreiſe, wobei fie fih langfam 
ſenken. 

7. Springen, dabei die geſchloſſenen gejtredten 
Beine einmal nach links, einmal nach rechts ſeit⸗ 
märts ſchleudern. 


. B. die Amerikaner. Eine Unmenge von Bor- 


tellungen, komplizierten 1 hila, f en 
chen y A kiamon und Gefühlsausb rmt 
n Literartur, in Wildt 


fti 
uſtand macht ſeeliſch 
n 


Wir ſind in dieſer Beziehung dem Amerikaner 
"a: feiner PH Ha 1 nüber im Nach⸗ 


eil, un gr gibt es fein Mittel. Das ame- 
rikaniſche imnis, die Urf des Erfolges, 
liegt in der Fähigteit der Menſchen, Ti im ge⸗ 

nen Moment zu entſpannen. ntſpan⸗ 


lenden Gedanken äftigt iſt, und dieje Ge⸗ 
danken kommen um ſo ſpärl ‚je mehr man 
geijtig pes eg Dieſer Ausdruck wurde ge- 
wählt, weil er nielleicht die beſte ge r 
dieſen Vorgang ift; in Wirklichkeit ift der Ame- 
rikaner geiſtig durchaus nicht ſo verflacht wie es 
mitunter den Anſchein hat. Seine Kräfte find 
nur ganz anders verteilt. Er hält Dinge für 
weſentlich, die wir für ganz unweſentlich halten, 
und umgekehrt. 

Im übrigen iſt der 5 der breiten 
zur tandardijiert, jo daß kein Uebermaß von 
Geiſteskraft für das 3 mh Leben aufgebracht 
werden muß. Der Ausgleich liegt in der reſtloſen 
reai =i medah während des Kampfes und in vo 
ler Entſpannung, jobald alles Grübeln unzweck⸗ 
mäßig erſcheint. ieſe ee Einſtellung hat 
mit dem Ausgang des Kampfes weit mehr zu tun, 
als * nach oberflächlichen Betrachtungen an⸗ 
nimmt. 

Es iſt deshalb rg die Olympiamann⸗ 

ft nicht nur nach den kalten Neſultaten der 
usſcheidungskämpfe, ſondern auch nach dieſen 
Geſichtspunkten zuſammenzuſtellen. Die Ver⸗ 
einigten Staaten mit ihrem Ueberfluß an Men⸗ 
ſchenmaterial konnten es ſich leiſten, die Aus⸗ 
wahltämpfe als beſtimmend zu erklären, wodurch 
in Amſterdam viele Punkte verloren wurden. Es 
gab aber für die Behörde in dieſem km feinen 
anderen Ausweg. Ueberdies war bei der Grö 
des Landes keine entſcheidende Ueberſicht möglich. 

In Deutſchland oder Polen liegen di 274 z 
nijje anders. Man kennt nicht nur das ſportliche 
Können der Kämpfer, ſondern weiß auch ihren 
Kampfgeiſt und ihre peung oei internationalen 
Wettbewerben abzuſchätzen. Da alle Länder dies- 
mal mit einer ch eren Beteiligung rechnen 
müſſen, wäre es vielleicht angebracht, wenn bei 
der ef der Mannſchaft ein von den Ak⸗ 
tiven erwählter Repräſentant herangezogen 


nung ift um fo leichter, je weniger man mit quä⸗ 


würde. Dadurch würde zwiſchen Leitern und Ak⸗ 
tiven eine Zuſammenarbeit erzielt, die allen 
Grund Rn Zweifeln und Mißverſtändniſſen neh- 
men ſollte. (Aus „Start und Ziel“.) 


Die polniſche Olympia-Erpeditiou 


jr. Ueber die Frage, wer von den Polen nach 
Los Angeles fahren ſollte, bringt der „Kurjet 
Poznanſki“ einen Diskuſſionsartikel aus der Feder 
des Ing. Damazy Tilgner, deſſen Auslaſſungen 
hier betrachtet werden ſollen. 

Er geht davon aus, daß vom Olympia⸗Komitee 
Polens der Beſchluß gefaßt worden ſei, 25 Leute 
zu ſchicken, von denen nur 16 aktive Sportler 
wären, nämlich ein Leichtathlet und eine Leicht⸗ 
athletin, 5 Fechter, 2 Ruderer, 3 Boxer und 4 
Reiter, ferner 5 Expeditionsleiter, ein Arzt uſw. 

Was die Beſchickung der 1 en Wett⸗ 
kämpfe betrifft, ſo wird man dem Verfaſſer grund⸗ 
ſätzlich darin . da 
aus dem Grunde ie richtig hält, weil die polni- 
ſchen Leichtathletik noch nicht die Weltnormen er⸗ 
reicht habe. Mitſprechen kann ja hier nur Kujo- 
cinſki, der jetzt an der Riviera trainiert. Würden 
die Slympiſchen Spiele in Europa ausgetragen, 
dann könnten zumindeſt noch zwei Vertreter ent⸗ 
andt werden, und zwar Heljaſz und Mikrut. Man 
olte aber aus rein pädagogiſchen Rückſichten auch 
in Los Angeles dieſe beiden Kämpfer gr 
faflen, da fie dabei unermeßlichen Nutzen für die 
weitete Entfaltung ihres Könnens ziehen würden. 
Dieſe Gelegenheit dürfte nicht 1 werden. 
Bei einer Beſchränkung der Zahl der Expeditions⸗ 
leiter wäre ja Platz in der Mannſchaft. Mit der 
Wahl der Leichtathletin wird man wohl Schwie⸗ 
rigkeiten haben. Die Zahl der Olympia⸗Fechter 


nie heint etwas zu hoch gegriffen. Dagegen hätte 


man ruhig vier Ruderer einſetzen follen, wofür 
der Verfaſſer ebenfalls eintritt, indem er mit 
Amt auf die Erfolge in Lüttich, Antwerpen und 
Amſterdam hinweiſt. 8 ſind die Ausfüh⸗ 
rungen über die Borererpedition, mit denen man 
ſich freilich nach den Poſener Boxmeiſterſchaften 
nicht ganz einverſtanden erklären kann. Dort 
7 es u. a., daß die Technik einiger Boxer ſich 
o verbeſſert habe, daß fie bei forgfälti em Trai⸗ 
ning auf gute Plätze rechnen könnten. Man mife 
auch bedenken, daß die Amerikaner, als die gefähr⸗ 
lichſten Bewerber in fajt allen Konkurrenzen, in- 
folge der Plage der Berufskämpfer feine ſehr 
guten Amateurboxer Se garen 
wandt werden, daß d erade Europa beſonders 
ſtarke Gegner ſtellen wird. Wenn man vor den 
polniſchen Meiſterſchaften noch drei geeignete 
Kandidaten unter der polniſchen Bozerelite fin- 
den konnte, ſo liegen die Dinge augenblicklich 
weſentlich ungünſtiger, da die Extraklaſſe, wenn 
auch nur vorübergehend, untergetaucht zu ſein 
heint. Man käme tatſächlich in Verlegenheit, 
ollte man über. kurz oder lang drei wirkich gute 

lympier beſtimmen müſſen. Eine Herauffeßung 
der Zahl der Olympiaboxer würde ſich unter jol- 


ier muß einge⸗ 


er zwei Vertreter] 


fertigen laſſen. Richtig iſt dagegen die Aust 
daß die polniſchen Reiter ſich fellweiſe amet, 
niſcher Pferde bedienen jollten, Bezügl 
Expeditionsleiter äußert ſich der Verfaſſer nicht 
gehend, daß es in Amerika an der Fürſorge 
fehlen werde, zumal die polniſche Kolonie per 
kräftig mithelfen würde. Zum Schluß wird „us 
Volſchlag gemacht, den eigenen ; Bei mit 
Komitee der Expedition beigeben will, lieben nis 
einem Maſſeur zu vertauſchen, da die ameri 
ſchen Fachleute nz der methodiſchen 
ſchiedenheiten eher ſchädlich werden tönnten jh 

Man darf geſpannt fein, wie das PP olens 
Olympia⸗Komitee die Namensliſte P 
aufitellen wird, 


Glücklicher £igaftart der Wari” 


Warta—GEracovia 3: 2 (2:1) „ 
jr. en zwölf Mann zu gewinnen, iſt 8 
fein leichtes Stück. So braucht man A ihr 
nicht zu wundern, daß die durch den aber 
ter Andrzejczar (Lodz) verſtärkte, ſonſt % 
— 1 BER 9 ee gn D in 
aar den nen durch einen Au denon, 
der Luft hing. einen wertvollen Punti abge pne 
men hätte. war bei „Warte, und 
Aniola, geſtern alles weit beffer im anf 
Heß als zu Oſtern. Und im weiteren echt gut 
der igafpiele dürften 4 Poſener T En 
einſpielen. Sie lieferten 5000 Zul 1 
ſchönes zugkräftiges Zuſammenſpiel, 
nur zu wenig Torerfolge za Bis aut Fu 
fielen zwei Tore Dich Mojciehomifi gw 
Scherfle, nachdem vorher die Krakauer zu geiten, 
fangstreffer gekommen waren. Nach cher“ 
wechfel ließ „Warta“ zwei bomben! te dee 
oſitionen aus, bis in der 11. Minu nu 
dritte und entſcheidende Tor fiel. 


ierte ſich der „Unparteiiſche“ in einer nt 
dütum unerfreulichen Fa indem er durch 


6 


t 
chen Umſtänden 0 noch viel weniger . 


—[Entſcheidungen die Gä tlich mit 
olie lih drohte man ibm fier und da Peine 
m 


ock. Als er beim Stande von 3: man 
Elfmeterſtoß gen Poſen gab, glaubte 
dab N bie srie, gehen würde, 2 
wicz rettete je ie Situation, 
z e A Ball abfing. Dann 2 
kamen weitere ſchwüle Minuten, be 


die Ecke placie s 2 
erlöſende Schlußpfiff ertönte und Schutzle 1 
Schiedsrichter die hitzigeren Beſucher batte v 

währe 


ohne 30 icht e können, rüc 
ohne Ko ni u n 7 
„Marta“ etwas Selbſtverkrauen wieder zun 


gewann. * m 
Die übrigen Ligaſpiele hatten folg le. 
Ga: Sarbarnie“ ſchlug de mit 5 
wiecki ( rüher I. T. S. E.) antretende 

wianka“ 4:2, während den 

„Ruch“ nur knapp 2 1 n fonnte. 


Die Warſchauer „Bolomja“, der an w 
der Pojener „Marta“, weilte in 6. 
ere mit Neſerven den dortigen „X. K. 


* 


* eine 
Die Polerer Bezirtsfpiele prehte" yon 
ee ee dee 


enipfindli yjet 
Marta“. ie mit Kniobn und Flieger er, Nc 
egen „Olimpia“, die den Grünen 3:1 DES ie 
fepen ab, „Liga“⸗Dembſen RER in 
7:0 13 Der smeiſter „ konnte ;2 
Liſſa gegen „Polonja“ nur ein Remis ven pof 


e one ar Diele serie 
uß durch zwei Treffer ajs 10 
Der Liſſaer „Sokol“ W n „N. K. ht in 
Rawitih 2:1 zu ſchlagen. „Sparta nd vel 
A r dortigen „Stella“ gegenüber un 
or 5:2. 


* an 
Der traditionelle Lauf des „Rurjer Pirit 
jti“ fand geſtern mittag bei prächtigen e J 
lingswetter ſtatt. Das Zielband berüh dis 
Erſter der rtaner panom fi, der je A pit 
qualifiziert wurde, weil er ſich auf einem um de 
tigen Abſchnitt der Laufſtrecke den Weg wur 
bis 30 Meter verkürzt hatte. Zum Siege otet 
a gS (Warta) erklärt, der 150 Pr; 
dem Ziel den „Sokö!“⸗Vertreter Jaku 
taftijche Fehler gemacht hatte, abfangen 
4. Mialkas (Warta). Unter den erſten ch Nu 
ſechs Wartaner, und zwar noch de 


disq 190 
10 betrug 1 Die von pert au 110 
geſti zynſki 
Lazarus). 2 8 
In Schlesien ſiegte im Lauf um den 3 
preis des Selmmarſchalls Wolny über, 50 
Hartlif (Stadion) in, der Zeit 20:29. att 


Den Querfeldeinlauf in über 28000. 
gewann Star oſta Lx. 85. Zeit: 8:0 A 
% un” an 

In Inowroclaw traten fih „Goplanja, u gege 
Warſchauer „C. W. S.“ zu einem Borman 5 
über, das unentſchiedenen Ausgang nahe ate, 
Mannſchaften trennten ſich 7:7. Eine de 


ſchung erlebten die Zulcwer infofern, © 
polniſche Meiſter Karpin] 


us Sret 
Im Zgierzer Schwimmbaſſin hat, wie derte 
emeldet wird, Bohenjfi im 100 Meſe 
rilſchwimmen auf groteske Wenn lden 
„Weltrekord ausgeglichen“. Dieſe Leiſen tanie 
nicht anerkannt werden, da fie dadurch en ind 
iſt, daß die Bahn nur 10 Meter betrug 
Schwimmer häufige Wenden hatten. 
if 
Nurmi vor der Disqualifitation picti 
Auf einer Sitzung des intern. Leiche wi 
Verbandes wurde der finniſche Meiſter ee 
ſich gegen die Amateurregeln ſchwer rung 
Be ſoll, zunächſt bis zur völligen 1a 
achlage juspendiert. jf 
Berliner Fußball im Kai 
„Hertha"-Berlin hatte am Sonntag a 00. 
gegen die ausgezeichnete Mannſchaft von en 1 
München endlich wieder einmal ihren Fagien 
weil fie das Treffen mit 4:4 unenti® Sten 
geſtalten wußte. Tennis⸗Voruſſia Fon ; 
2:1 abfertigen, 


i nicht antrat. 1 


ersönlichkeiten gesichert. 


n werden kann, dass die eingeleitete 


des genannten Monats.“ 


le 
Neue internationale 
uckereini 


bschattung des Chadbourne-Planes 


kommen getroiien worden: 


Abkommen beschlossen, die 


1 zusetzen, ebenso für das Jahr, 
31 September 1933 (für Peru gelten als schieden dementiert. 
1 Dezember 1932 und der 31. Dezember 

enge, um welche der effektive Export 
der Zeit vom 1. April 1932 bis 31. März 
setze Menge von 1,5 Mill, t übertrifit. 
en Vertragspartner werden eine 


die Beibehaltung des Chad- 


932 von 2,7 Mill. t und einer Vermin- 


peruanischen Vertragspartner für das missar 
te Quotenjahr um die Menge, die Java |15 000 Arbeitern vor. Die Grube Gräfin Laura ist be- 
reits am Donnerstag stillgelegt worden; von den zu- 
Das Dekret, worin die Erntezifier für letzt 1500 Arbeitern der Grube werden nur noch 100 
wurde, ist inzwischen durch Präsident |mit Notstandsarbeiten beschäftigt. Der Paulgrube 
Fzeichnet worden. Da das Quotenjahr | wurde der Abbau von 150 Arbeitern bewilligt. im be- 
ubarten Kohlenrevier Dombrowa ist zum 15. April 
und Belgien jedoch vom 1. September | 1040 Arbeitern der „Jupiter“-Grube gekündigt wor- 
und für die Tschechoslowakei vom den. die vorerst auf drei Monate stillgelegt wird. 
Am 1. April erlöschen in Ostoberschlesien sämtliche 
europäischen und peruanischen Rahmenverträge im Kohlen- und Erzbergban sowie in 
der Eisen- und Zinkhüttenindustrie, durch welche die 
Er Regelung kann Kuba in erster Linie Fragen der Arbeitszeit, der Ueberstunden, der be- 
Es hat nicht nur eine Produktionszifier | zahlten Urlaube, der Gewerbegerichte und der Kohlen- 
en, die um 350000 t über derjenigen | deputate geregelt werden. Die Arbeitnehmer verbände 
haben Vorschläge für die Erneuerung der Rahmenver- 
seine Wünsche bezüglich der Herab- träge ausgearbeitet, doch hat sich der Arbeitgeber- 
portkontingente der übrigen am Chad- verband bisher auf 
telligten Länder sind erfüllt worden. |lassen und scheint entschlossen, sich nach Möglichkeit 
Kuba bedeutet, wird klar, wenn man be- überhaupt dem Abschluss neuer Rahmenverträge zu 
die gesamte Reduktion dieser Export- 
900 000 t ausmacht und dass dadurch 
Stung des englischen Marktes mit euro- 
anischem und peruanischem Zucker aus- 
Wird, Java hat seine bisherige Stellung 
XDortquote) behaupten können. Die Opfer, 
erden. müssen allein von den 5 euro- 
i ern und Peru aufgebracht werden. Man 
allzu schwer fallen wird, 
& zum Export bei den gegenwärtigen 
8 sein dürite. Für 
t das Zustandekommen der 17 

eine Beruhigung. Wenn auch die im- tern würde. 
© kubanische Produktionsziffer Befürch- 
ken könnte, so ist doch kaum anzu- 
die Menge von 2,7 Mill, t wirklich er- 
Andererseits aber bedeutet di 


otenjahr über 1,5 Mill, t hinaus expor- 


I, April bis 31. März, für Deutschland, | nac 


— September läuit, war es notwendig, 
t der we zwei Jahre zu verteilen. 


Zion der Verhandlungen genannt wurde, 


unbeträchtliche Einschränkung der kom- 
» eine Aussicht, die der statistischen | nischen Kohlenexport bezweckten. 


uckers nur günstig sein kann. in dieser seit Monaten erörterten Frage wird in den 


Polnische Getreidepolitik 


Zusammenhang mit der herannahenden 
riode beschäftigt man sich eifrig mit 
Richtlinien für die polnische Getreide- 
auf dem Gebiete der Ausfuhr, als auch 
g des Inlandsbedaris. Neuerdings wird 
z zu den kürzlichen Meldungen — die 
en, dass die Getreidevorräte, die sich | scheidet s 


insbesondere in Roggen, weist in jg 
denz zur Verringerung aul. Man glaubt | pilichtet. 
gs, dass es zu einem Getreidedeiizit in | lieierungen nach 
nicht kommen wird, 
en Verwaltungsratssitzung der polnisch 
sgesellschaft am 23. März d. J., auf d 
urz hinwiesen, ist beschlossen worden, 
Roggenvorräte auf den Auslands- 
h weiterhin allmählich zu realisieren, was 


sschliessen soll, 
weiligen Bedari der Inlandsintervention durch die hiesige südslaw 


Die Abwicklung 
des Kreuger-Zusammenbruchs 


eingehenden Prüfung der Lage der | geschlossen. 
Diese Untersuchung ist| Inzwischen ist es in London zur Gründung eines 
worden, und der Vorstand der Ge-|]Schutzkomitees zur Wahrung der Interessen 
ch die Mitwirkung einer Anzahl her- einiger englischer Aktionärgruppen gekommen, 
en Obwohl die mit der Londoner Vertretung der amerikanischen Gläu- 

mit der grössten Intensität geführt |bigeriirma Lee Higginson zusammenarbeiten wird. An- 
nnte die Prüfung wegen des grossen |geblich sollen in den Vereinigten Staaten Kräfte am 
er verwickelten Struktur des Konzerns | Werke sein, die eino Herausschälung der amerika- 
ewilligten Frist nicht zu Ende geführt nischen Spitzengesellschait des Krenger-Konzerus, der 
— rite von grösstem allgemeinen Inter- International Match Corporation, aus dem Svenska- 

die jetzige Prüfung zu Ende geführt | Tändsticks-Block beabsichtigen. Mit diesem Schritt 
urch die Möglichkeit zu schaffen, die | will man eine Schädigung der amerikanischen Gesell- 
die ergriffen werden schaft, die allein 120 Zündholziabriken kontrolliert, 
© grossen Werte, die auf dem Spiele durch den Krenger-Zusammenbruch verhüten. 
wie möglich zu retten. Da mit Gewiss- |bleibt abzuwarten. ob die Transaktion glücken wird. 
8 An der Stockholmer Börse scheint man in- 
vor Ende April abgeschlossen werden zwischen wieder etwas Hofinung geschöpft zu haben 
wir um Verlängerung des Moratoriums und die Lage ruhiger zu beurteilen. Jedenfalls sind 
auf die Stützungsaktion der schwedischen Regierung 
Wird noch bekannt, dass nicht nur in |für die Skandinaviska Kredit-Aktiebolaget hin erheb- 
n auch in Stockholm Pfändungenlliche Kursgewinne auf der ganzen Linie fest- 
ass Kreugers erfolgt sind, Wäh- | zustellen gewesen. 
ereinigten Staaten ein 137500 Dollar |nicht weniger als 14 Kronen, Svenska-Tändsticks 
nkkonto der Firma Kreuger & Toll für |6 Kronen für A-Aktien und 3 Kronen für B-Aktien. 
rungen der Firma Lee Higginson be- | Asca-Aktien stiegen um 8 Kronen, Kugellager A-Aktien 
Wurde, soll nun in Stockholm die auf um 7 Kronen, B-Aktien um 8 Kronen. Ericsson-Aktien 
4 Kronen lautende Lebensversicherung | gewannen in der A-Serie 6 und in der B-Serie 7 Kro- 
Ber -pfändet sowie der Privatnachlass nen. Es kam zu beträchtlichen Umsätzen bei lebhafter 

Schlag belegt worden sein. Ueber den ! Kaufneigung. 


ee N er 


sollen exportiert werden. Jedenfalls sollen bis zu der 
neuen Ernte bestimmte Roggenvorräte aui alle Fälle 
ani Lager gehalten werden. Schon jetzt sollen übri- 
gens einzelne Anträge auf Versorgung mit Getreide 
a infolge eigenen Mangels in den betreffenden Gebieten 
ungen Verhandlungen um die Regelung | vorliegen. Es handelt sich um einige Kreise in den 

en Zuckerproduktion und die Bei- Wojewodschaiten Wilna und Nowogrodek. 
Der jetzige Roggenpreis, der sich auf ungefähr 25 21 
Abschluss gekommen, Nach den stellt, also mehr beträgt als der Exportpreis. zuzüg- 
Internationalen Zuckerrates ist fol- |lich der Exportprämie, wird voraussichtlich ermässigt 
1. wird |werden müssen. Eine natürliche Einwirkung auf das 
te für 1932 durch den Präsidenten | Preisniveau könnte nur eintreten, wenn Polen die 
auf ca. 2,7 Mill. t festgestellt, 2. haben | Roggeneinfuhr zulassen würde. 
und peruanischen Teilnehmer an dem scheint aber mit Rücksicht auf die Handelsbilanz völlig 
für sie | ausgeschlossen zu sein. Die Gerüchte über angebliche 
Xportquoten für das am 1. September Zulassung der Einfuhr von 100 000 t ausländischen Ge- 
treides werden in massgebenden Kreisen Polens ent- 


Kleine Meldungen 


N Neuer Massenabbau in Oberschlesien 
hränkung des Anbaues im laufenden | Dje Frühkartoffelkampagne in Polen 


Am Freitag, dem 1. April, sind in Oberschlesien die 
anes als gesichert anzusehen. Die von den Arbeitgebern geplanten Massenentlassungen in 
ist offensichtlich auf der Basis einer der Baildon- und Falvahütte sowie in den Kohlen- 
gruben Laura, Fiorentine, Charlotte und Mathilde-Ost 
ten Ausfuhrkontingente der euro- | fällig; insgesamt liegen dem Demobilmachungskom- 
in Kattowitz Anträge auf Entlassung von 


entziehen. 


450 Arbeitnehmer in Chorzow entlassen 


Der Kattowitzer Demobilmachungskommissar hat die 
Entlassung von 435 Arbeitern und 25 Angestellten der 
Luftstickstoffwerke in Chorzów zum 1, April d. J. 
Der polnische Staatspräsident hatte vor 
sechs Wochen einer Delegation der Belegschaft der 
Stickstoffwerke Chorzöw versichert, dass keine wel- 
wenn der 
Kunstdüngerabsatz sich nicht noch weiter verschlech- 


genehmigt. 


teren Entlassungen stattiinden würden, 


Kohlenexportionds in Vorbereitung 
im polnischen Industrie- 


nächsten Tagen erwartet. 


Das Kompensationsabkommen 
mit Südslawien 


das 


Grängesberg-Aktien gewannen SO 


Weizen 
Roggen 0. name a 
Gerste 6466 Kg 
Gerste 68 kg . 21.50 22.50 
Braugers te 23.75 24.75 
D cr on paanan , 2107 21.28 
Saathafer — 2222 22.50—23.00 
Roggenmehl (65%) 39.00 40.00 
Weizenmehl (65%) „+. .s,.....- 

Weizenkleie si.s, as sones e noss 
Weizenkleie (grobkb ö 


Diese Eventualität 


BT EVERS CAA 
Klee, weis á ato a 320:00-—460.00 
Klee, schwedisch .. 
Klee, gelb ohne Schalen 150.00 170.00 
e eee 
E e e ps 
Raygras (engl )ꝛʒ)ʒ sanss 
/ AAE NA: PEE. A 


Gesamttendenz: beständig. [ransaäktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 75 to., Weizen 
15 to., Kartoffeln 30 to. 


Produktenbericht, Berlin, 2. April, Nach 
ruhigem Vormittagsverkehr zeigte die Wochenschluss- 
börse ein stetiges Aussehen. An den Grundlagen des 
Produktenmarkies hat sich kaum etwas geändert, Bel 
schleppendem Geschäft glichen sich Angebot und Nach- 
frage auf wenig verändertem Preisniveau aus. Weizen 
ist vom Inlande stärker angeboten als Roggen, infolge 
des schleppenden Mehlabsatzes kaufen die Mühlen 
weiterhin nur vorsichtig. Im handelsrechtlichen Lieie- 
rungsgeschäkt wurden heute wieder nur einmal amt- 
liche Notierungen festgesetzt, jedoch kamen auch diese 
bei dem geringen Interesse nur schleppend zustande 
nnd brachten kaum Preisveränderungen, Iu Weizen- 
und Roggenmehlen nimmt der Konsum nur den not- 
wendigsten Bedari aui. Hafer und Gerste liegen bei 
geringen Umsätzen behauptet, am Haiermarkie beein- 
trächtigt 
mungslust. Die Preise für Weizen- und Roggen-Export- 
scheine würden aut gestrigem Niveau genannt. 


Getreide-Termingeschäft,. 
2. April, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg eluschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 267.50, 
ber 228.50; Roggen: Lokogewicht | „e 
69 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 199, September 188.75; | 
Hater: Mai 172.50, Juli 176.50. 


vieh und Fleisch Warschau, 1. April. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko Warschau, 
in Złoty, an der Fleischbörse: fleischige Kälber 65—70, 
Speckschweine von 150 kg aufwärts 115—125, 130 bis 
150 kg 105—115, Fleischschweine im Gewicht von 110 
kg an 100-—105. In der Grosshandelshalle wurden pro 
Rindfleisch, in Warschau geschlachtet, 
1. Sorte 1.15—1.20, Zufuhren 0.90—1. 2. Sorte War- 
schauer Schlachtung 1.10—1.15, Zufuhr 0.80—0.00, 
koschernes 1, Sorte 1.40—1.50. Zufuhr 1— 1.10. 2. Sorte 
1.281.358, Zufuhr 0.80 0.90. 3. Sorte 1. 101.20, prima 
Kalbfleisch Hinterstück 1. Sorte 1.30 — 1.40, Zuiuhr 0.90 
bis 1. koschernes 1. Sorte 1.50---1.60, Schweinefleisch 
1. Sorte Zufuhr 1.30--1.40, Auftrieb 225 Stück. 

Butter, Warschau, 2. April. Im Laufe der 
Monate Januar, Februar und März haben die Butter- 
preise in Polen ihr Maximum Ende Februar erreicht, 
was mit der Zeit geringster Produktion zusammen- 
Die teuerste Butter hatten wir in Warschau, 
Kattowitz und Lublin; um etwa 5 Prozent billiger in 
anderen Städten, wie Lodz, Krakau usw. > 
Preisschwankungen traten Anian gFebruar und März 


keinerlei Verhandlungen einge- 


und Handelsministerium 
ie | haben erneut Verhandlungen mit Vertretern der Koblen- 
Curopäisch-peruanischen Gruppe vermut- | industrio stattgefunden. die die Errichtung eines „Aus- 
gleichsionds“ zur Abdeckung der Verluste beim pol- 


Eine Entscheidung | YO" Speicher. Berlin. 


Juli 273.50, Septem! 


kg gezahlt: 


lawische Regierung zur Vergebung von Aufträgen im 
leichen Gesamtwerte an die polnische Industrie ver- 
Ein Teil dieser polnischen Kompensations- 
Siidstawien wird zum ersten Male in 

Telephon- und Telegraphenmaterial besiehen, das die 
en Staatl. Poln. Ingenieurwerke liefern sollen, die durch 
ie die im Sommer v. J. in England aufgenommene Tele- 
phonanleihe zu solchen Lieferungen instand gesetzt 
werden. Die genaue Liste der südstawischen Kom- 
pensationskäufe in Polen wird in Belgrad jetzt erst 
Nterventionsaktion auf dem Inlandsmarkt | ausgearbeitet: die Vergebung dieser Aufträge wird 
Nur die Ueberschüsse | wieder im Wege von öflentlichen Ausschreibungen 
ische Gesandtschait eriolgen. 


Das llandelsübereinkommen 
mit Deutschland 


und die deutsch- polnische Handelsbilanz 


Die miss verständliche Bewertung des neuen deutsch- 
polnischen Handeisübereinkommens, die in einem Teil 
der Presse Fingang gefunden hat, eriordert eine noch- 
malige Klarstellung der Grundlagen, aut denen das 
Uebereinkommen zustandegekommen ist, und gibt 
ferner Veranlassung, seine Bedeutung zahlenmässig zu 
belegen. Das Uebereinkommen sichert Deutschland 
Kontingente für die unter die neuen polnischen Ein- 
fuhrverbote vom Dezember 1931 fallenden deutschen 
Waren, deren Export nach Polen im vergangenen 
Jahre etwa 102 Mill, zt betragen hat. Mit Rücksicht 
die gesunkene Aufnahmeiähigkeit 
des polnischen Marktes sind diese Kontin- 
gente ani insgesamt etwa 79 Mill. zt im Jahre be- 
messen worden, Der Abstand zwischen dem Wert der 
von Polen zugestandenen Kontingente und dem tat- 
sächlichen Wert der entsprechenden deutschen Waren- 
lieferungen von 1931 beträgt demnach etwa 23 Mill. zt. 
das entspricht ungefähr der Hälite des deutschen Ak- 
tivsaldos, der im vergangenen Jahre in Höhe von etwa 
44 Mill. 21 erzielt wurde. Es kann also keine Rede 
davon sein, dass durch das Uebereinkommen der 
deutsche Aktivsaldo aufgegeben wird. Ein solches An- 
Sinnen ist zwar von polnischer Seite im Verlaufe der 
Warschauer Verhandlungen gestellt worden (durch die 
von den Polen ursprünglich vorgeschlagene Kontin- 
gentsliste im Gesamtwerte von nur 59 Mill. zt), ist 
aber aui eine entschiedene Ablehnung der deutschen 
Seite gestossen, Bei der gegenwärtigen ausserordent- 
lichen Schrumpfung der polnischen Gesamtelniuhr (im 
Januar-Februar d. J. nur 53,4 Prozent des Vorjahres- 
wertes) müssen auch Erörterungen über etwaige nach- 
teilige Folgen der ca, Soprozentigen Kontingentierung 
für das deutsche Polengeschäit als völlig wirklich- 
keitsfremd erscheinen, 

Eine Aenderung in der Gestaltung der deutsch- 
polnischen Handelsbilanz kann durch das Ueberein- 
kommen überhaupt nicht herbeigeführt werden, da 
seine Wirkung lediglich in einer „Stabilisierung des 
Zollkrieges“ auf dem Stande von 1931 besteht, Die 
damals zur Einiuhr nach Deutschland verbotenen bzw. 
mit Kampizöllen belegten polnischen Erzeugnisse wer- 
den auch weiterhin vom deutschen Markt ferngehalten, 
da sie sämtlich unter die prohibitiven Sätze des deut- 
schen Obertarlis fallen, 

Die Bedeutung des Uebereinkommens für den 
deutsch-polnischen Warenaustausch wird am besten 
ersichtlich, wenn man sich die Ziiiern des deutsch- 
polnischen Warenverkehrs im Jahre 1931 vergegen- 
wärtigt, wenn auch die neuen Kontingente, die man 
sich gegenseitig auf Grund des neuen Uebereinkom- 
mens gewähren will, gewisse. allerdings kaum wesent- 
liche Abweichungen gegenüber den Zahlen des Jahres I nahmefällen gewähren. 


M'rkte 


Getreide. Posen, 4. April. 


Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


Richtpreise: 

26.50—27.00 
25.70— 26.00 
20.50 — 21.50 


G—U 1 ũ ũ2QG er 


40.00 — 42.00 
15.00 —16.00 
16.00 — 17.00 


Roggenkle ie 16.25 16.75 
VCC . . . . 32.0033. 00 
Sommetw icke 22.50—24.50 
Pelusch ken 286.0028. 00 
Viktoria erbsen . . . . 23.0026. 00 
Folger erbsen 32.00 — 86.00 
Seradella ..... A ET N . . 32.00-34.00 
Blau upinen . . 11.50 —12.50 
Gelblüp ines 136001700 


. 160.00 210.00 
. ss. 10.00-10.00 
260.00 300.00 


40.00 55.00 
45.00 —50.00 


das Angebot von Kahnware die Unterneh- 


Berlin. 


Grössere 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 5. April 1932 


1931 erbringen werden. Von den wichtigsten hier 
interessterenden im Jahre 1931 von Polen nach Deutsch- 
land ausgeführten Waren sind zu nennen: 

Butter 7185 t, Eier 2926 t. Weizen 9335 t, Roggen 
24 667 t, Hülsenfrüchte 9297 t, Gerste 7926 t, Bau- und 
Nutzholz 180 494 t, Holzmasse 203 668 t, Federn, Dau- 
nen und Borsten 1211 t. usw. 

Das neue Uebereiukommen ist in erster Linie fit 
Polen besonders wertvoll, zumal in einer Zeit, wo der 
polnische Export überall schwer zurückgedrängt wird. 
Besonders die Sicherung der Ausfuhr von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen nach Deutschland ist für 
Polen von grösster Bedeutung. Allein durch die Wie- 
derermöglichung der Butterausiuhr nach Deutschland 
wird Polen — die Zahlen des vorigen Jahres zugrunde 
gelegt — ein Posten von etwa 30 Mill. zł, d. i. etwa 
25 Prozent der gesamten polnischen Ausfuhr an 
Lebensmitteln gesichert, 


Ebenso bedeutsam für Polen ist die Elerausfuhr, wie 
anch die Ausfuhr von manchen Getreidearten und 
Hülsenfrüchten. 


Die Erleichterungen für die 
Schuldner der Bank Rolny 


Die Bank Rolny hat einen ausführlichen Plan betr. 
Erleichterungen für ihre zahlreichen Schuldner ausge- 
arbeitet, und ist jetzt an die Realisierung des Planes 
herangetreten. Die Erleichterungen bewegen sich 
grundsätzlich in 3 Richtungen. 

1. Hinausschiebung der Zahlungstermine für rück- 
ständige Schulden; 

2. Verlängerung der Fristen für die Abdeckung der 
Kredite, 

3. Herabsetzung der Zinsen, $ 

Die Rückstände von in Plandbriefen gewährten Kre- 
diten sollen zinslos bis zum 1, April 1933 bzw, bis 
zum 1. Oktober 1934 gestundet werden, Für das 
laufende Jahr werden die Zinsen vorläufig um 4 bzw. 
um 2 Prozent jährlich ermässigt. 

Die Rückstände von Krediten in Mellorationsobliga- 
tionen werden vorläufig bis zum Herbst d. J. ge- 
stundet. In der Zwischenzeit wird die Bank die Zah- 
lungstähigkeit der einzelnen Schuldner prüfen und von 
Fall zu Fall evtl. weitere Prolongationen gewähren, 

Gleichzeitig wird die Gesamtdauer dieser Kredite 
von 15 auf 18 Jahre verlängert. 

Auch sämtliche übrigen Kredite werden um zwei 
Jahre verläugert. Sämtliche erwähnten Erlelchterun- 
gen sind aber an die Bedingung geknüpft. dass die 
betreiienden Schuldner die Zahlungstermine der lau- 
jenden Raten regelmässig einhalten und es nicht zu 
einer Eintreibung seitens der Bank im Exekutionswege 
kommen lassen. 

Aut dem Gebiete der kurziristigen Kredite will die 
Bank Rolny nur individuelle Erleichterungen in Aus- 


aul. Jetzt sind die Preise ungleichmässig zurück- 
gegangen, und in einzelnen Bezirken steht ein weiterer 
Preisrückgang bevor. 

Butter, Berlin. 2. April. (Amtliche Preisiest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) Per 
Zentner; 1. Qualität 118, 2. Qualität 111, abfallende 
Qualität 101. Preise vom 31. März; dieselben, Ten- 
denz: sehr ruhig. 

Fische. Warschau, 2. April. Auf dem Fisch- 
markt wurden nach dem Produzentenverband pro kg 
im Grosshandel franko Warschau notiert: Karpfen, 
lebend 3.10, im Kleinverkauf in den Mirowskischen 
Hallen pro kg in zł: Karpien, lebend 3.50—3.80, tot 
2.50, Bleie, lebend 3—3.50, tot 2—3, Karauschen, teb. 
3—5, tot 2—3, Lachs 6—7, russischer Eiszander 5. 
Seezander 7, Wels, geschn. 4—5, Hecht, lebend 6. 
tot 4--4.50, Sprotten 2—3, Barsche 2—2.50. Geni- 
gendo Zufuhren bei ruhiger Tendenz. 


Posener Börse 


Posen, 4. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 G (38.75). Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 67.50 + (67.50), 4proz. Konv,-Pfandbriete 
der Posener Landschaft 28.50 G (28.50), Bank Polski 
84—85 G (84). Tendenz: ruhig. 


G = Nachir., B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 486, Tscherwonetz 
0,39 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York Scheck 
8.916, Belgrad 15.75, Berlin 212.25; Bukarest 5.34, 
Danzig 174.50, Kopenhagen 186, Oslo 178,50, Sofia 6.46, 
Stockholm 183, Montreal 8.02. 

Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie T) 
38 (38), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 49.25 
bis 49.50 (49.25), proz, staatliche Konverlierungs- 
Anleihe 39 (39.25), 6proz. Dollar-Anleihe 60.50 (—), 
7proz. Stabilisterungs-Anleihe 58.50—59--58.50 (88.25). 
10proz. Eisenbahn-Anleihe 103. 

Bank Polski 85—84.50 (84.50), Lilpop 16 (16), Mo- 
drzelow 3.50 (4). Tendenz: behauptet, 


Geld | Brief B 
Amsterdam == — — [359.80 361.60] 360. 10 361.90 
Berlin) =— =— — — — — — — 
Brüssel — = ———— 1124.49 125.11 — — 


London — — — — == | 33.810 34.13] 34.06] 34.40 
New York (80 — | 8.9011 8.941] 8.896 8.936 
pere — — — | 35.04] 35.22] 35.06] 35.24 
Prag = =e =m me mee e ae 26.36] 26.48] 26.36] 26.49 
Rom — 2 — ——— 46.07 46.53 — — 
Dansig un — — — — 
Stock bol — rt — — 
Zürieb — — —— 1173.07] 173.931 172.971173.83 


Tendenz: Schweiz weiter steigend, London schwächer. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


on == == =m mm = — 
Now York == =» =e =e =» ~» 
Amsterdam m-- 
Brüssel eu u 
Budapest =e =m =~ mm u 
Danzig = we ~» me un =o 
Belsingfors 
Italion = =v =o mn so un m 
Jugoslawien == =n se = =e 
Kannas (Kowno) = == == =- 
Kopenhagon =» == u ~~ = 
Lissabon 
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Paris LL 
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Schweis 
Spanien 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotiernngen sind ohne 
Gewähr, 
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Naſcher, als es in unſrer Abſicht liegen konnte — 


beſtimmt durch Geſchehniſſe, die unſrer Vorſtellungswelt ebenſo fern 
liegen, wie unſer Wille ſie nicht beeinfluſſen konnte — 


haben wir heute unſre Ehe geſchloſſen und geben 
dies hiermit öffentlich bekannt. 


Unsere qussergewöhnlichen 


Für Damen: Für Herren: 


Damen- und Mädchen- K 
mäntel, Kleider, DAMENHÜTE und Knabenanzüge, 


Herrenstoffe vom Meter. 


f f x ò . April 1952. x 5 j $ 
Goraninel, p. ‚galfowo, pom. Gniezno, den 8. Ay 13 An Beamte geben wir Ware auf Assignate des Tow. 


Paftor D. Karl Greulich 
Frau Elfe Greulich geb. Koerth. 


F F 


icinskis 


Poznan. Stary Rynek 10. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
iu grober Auswahl, genau optisch ter Gesichisform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miti cines ant streng 
wissenschaftlicher Gremdlage konstrulerten Apparstes 


Zur Frühjahrspflanzung 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


è P 0 2 n a n ulica Wroclamwska 13 


+ Tel. 2406 
Wachstuch - Messingstangen 


kostenlos. 


Beliebige Mengen befter 


— wir preiswert von * Beſtänden: Kaſtanien⸗ | AUTE von den ch er des 1 
Lahr. Rote und Weißerlen, Abäume Scree Damenhüte Is. TENENBAUM, rer 
* ; 1,50 m hoch, Billigft erhat. Stary Rynek 95/91 1 St Torderhms i 
1—2jähr. Kiefern, TR le ! A ee 25 , 
1—2 jähr. und. öl ten, A ange Cognat 
3jäht. verſch- Fichten J FOL anzen Generalver ona 
und Jichtenſamen friſcher Ernte. CONCORDIA S. A. 4 it Diniah 3 beſonders flark entwickelt, im Saale bes 2e DY | 
Lasów I Tartaku Ord i mum mur e il tag dem 19. April ee, 
eE z 0 aa RAEE Porzrnañ, Zwierzynlecka 6 Tel. 6105, 8275, et . 11 nt CA 


Familien-Drucksachen 


Kiefernpflanzen 


J Geburts-Anzelgen 2 
zur Frühjahrspflanzung gibt ab: or — 
Verlobungs-Anzelgen 9 
1jähr. gefunde, ſehr ſtarke Riefernpflanzen Hochzelts-Anzelgen 2 vi 
(aus deutſchem Samen gezogen) í 
ab Saatlamp 1 Tanjend Stick. .50 zi Trauerbriefe und -Kartem 
von 100 „ab pro 1 Tauſ. 4.00 
Fichtenſämlinge (Rottannen) 2jähr. 10.00 „ tn sauberster Ausführung. Schnell u. billigt 
” 3 > 15.00 „ 


Tannen 


e Barnewitz, Nadleśnictwo Zielonygaj 
poczta Wyſzyn n, pow. Chobzies. 


KINO APOLLO” ; 


„DIE F 


In den Hauptrollen: ANNY ONDRA - IWAN PETROWICZ. 
von 12—1 Uhr mittags, Telefon 14-55. 


Manama 


Ab heute, den 4. d. Mts.: 


Die reizendste, melodiöseste Tonfilmoperette 


Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf 


Aberſchriſtswort (fett) — 20 Sroſchen 
fedes weitere Wort -------- 12 
Stellengeſuche pro Wort 


R Ein 


Billiger Landwirtſchaft Schlafzimmer Geſucht Tiſchler, 

LEE . | tn jeder Arbeit fen, Befte 
mer (Art Billa), jämtliche | biligt Jan Jarczytiski, beſtempfohlenen, durchaus Zeugniſſe, ſucht Beſchäfti⸗ 
3- bzw. 4⸗Zimmer⸗ 1.90 Zloty Gebäude in gutem Buftande. | Nobeltichlerei, Swarzedz praktiſch erfahrenen, umſich- gung. Off. u. 2880 an die 
wohnung Kopftiſſenbezug, Zierkiſſen⸗“ Guter Sommeraufenthalt, Mickiewicza 1. 1 erläſſigen, evgl.] Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 
direkt vom Wirt, gegen bezug 2.90, pe am See und Wald. $ mint = or aus 2 EF 

Monatsmiete geſucht. Off u. Bierkiſſen⸗ Poznan 20 km. Privat- Versehledenes rn eften Ya 15 Stühleflechten 
2896 a. b. Geihft. d. Belig. mit wirtſchaft. Preis 26000 zt Bert es aft mühen u. Schirmreparaturen 

von 288 u n 12000 21. Sen. Fischrensen rift 8. abernimmt zu billi 


Bewerber muß eine gr. 
Begüterung vorſtehen und 
dieſe unter ſchwierigen Ver⸗ 


Preiſen Kolle, Wierzbie- 


aus Draht Stück zt 13.50 cice 5 W. 14. 


Alexander Maennel 


Möbl. Zimmer 


— — — 
Ausgezeichn, handverleſene 


Bettbezug Nowy Tomyśl W. 5. | hältniffen felbftändig leite 
3 Zimmer 7 uberſchag⸗ Speiſe⸗ und a Ne O können. Theoretifäe Remis Nähe 3 
mit guter Penſion für 2 Ber- latenn 7 Saatkartoffeln . niſſe erforderlich. Unver- elegant ſchnell und billig. 
fonen, auch Schüler, monatl. über cla „in lei ; Einzige wirkſame Methode. at. Bewerber bevorzugt. Time, Sw. Marcin 43. 
90 21 frei. Poplinskich 9, — . in Heineren u. größ. Mengen] Vernichte Ratten und jämt- erbungen mit Ben 
Wohnung 5. von 8,70-Unterlaten b. 2.78. h den od. waggonweiſe liches Ungeziefer billig.] abſchriſten u. Geholtsford Suche 
... ̃ fertig von | Anfragen an . Rune Amicas, | erbeten unter 2888 an Bi | Gelting für meinen m- 
te ” on 5 48 Gr., Baffelgendtücher Ożarów eee Nachf. Rynek Lazarski4, | Geſchäftsſtele d. Zeitung. verheirateten Beamten, 
ſofort — Ten von 55 Gr., Damaſthand⸗ kolo Wielunia. 0 Wohnung 4. deſſen Poſten mein Sohn 
Öniabeefich 7,.p. 17 | EROE Dou Sb Gr. Giona: Erledige Stellengesuche BB Ft. 555 Mun ibn aufs 
ee ar en Pachtung verwigelte Streitſachen . 
* ſämtlicher Seelen en in den 500, 1000 Morgen bei Ministerien, Behdr-| Bedienungs frau firm im Polniſchen und 
nmer vermietet. ürzefter g ee geſucht. Gefl. Ang. erb. u. den, dergleichen. ſucht Stellen jeder Art. An- Deutschen, 32 Jahre alt. 
Sniadeckich 23, Wohn. 3. Spezialität: Ausſteuern 2882 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. eee Bur . ER an Le p. Ofleczna, k. 
— : — — | MWichiemicht 7, W. 9. ul. „Je; 
i Möht. Zimmer Wäsche-Fabrik Schreibmaſchinen . bei Sobczyk, Wohnußg 24 eana Gaſche). 
ofort zu vermieten. J Schubert liefert mit Garantie, erſt⸗ Offene Stellen (Se 
Woźna 13, Bi 8 . u — Landwirtsſohn, 
ohnung 11 nur Poznan, klaſſige neue von 21 690. Gutsverwalter 


und gebrauchte von zl 95.—. 


Skóra i Ska., Poznaň, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
— || 


23 Jahre alt, militärfrei, 
beider Landesſprachen 
mächt., mit erſtklaſſigen 
Kenntn., 2 jähr. Pra- 
xis, Winterſchule m. ldw. 


ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 

2 glatte Kopfkiſſen, 


Geſucht 
für ſofortigen Antritt ſau⸗ 
beres, ehrliches, älteres, ev. 
Mädchen, das kochen kann, 


ſucht vom 1 Juli 1932 
Stellung, als Verheira⸗ 
teter. Bin Oberſchleſier, 
34 J. alt, m. landwirt- 


Nähmaſchinen 


beſtes Fabrikat, 2 Oberbeiten zuf. 26 21 Verkaufe: aber auch alle ſonſtigen ſchaftl. Schulbildun zehrlingsprü í 

eſtes A A r ber : for ſchaftl. b g und Lehrlingsprüfung, ſucht 
billicht. auch —rrÄ5rßÄ1.;v— emaillierte häuslichen Arbeiten Über⸗ 16 jähr. Praxis auf aröß. | paff. Stellung als zweiter 
gegen Teilzah⸗ 14 Bienenſtöcke Badewanne, | nimmt. Schriftliche Mel- | Gütern, Schleſien und | od. alleiniger Beamter 


lungen. 
Otto Mix, 
Pozman, Kantaka 6a. 


verkaufe ab Zakrzewo. 
A. Zühlke, Zakrzewo 
D. Paledzie. 


Badevjen, eiſernen Gasofen 


5 
NR 


dungen erbeten an 
Frau Pfarrer Tauber, 
I baszyn. 


Poſen. Ju jetziger Stel- 
lung 6 Jahre. Off. unt. 
2840 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


unter Leitung des Chefs. 
Off. u. 2877 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zta. 


5 


oplinskich 10, Roh. 
6. 


Unsere Frühjahrs -Neuheiten 
ermöglichen eine geschmackvolle Auswahl von Damen- und Herrengarderobe 
bei einer sogar für die heutigen Verhältnisse geringen Ausgabe 


Herrenmäntel, Knabenmäntel, Herren- 


Wir laden höflichst zum nichtverpflichtenden Resuch unseres Geschäfts ein. 


=s Bekanntmachung 


12 verſchiedene Buſchroſen 


Rosenschule B. Kahl, Leszno Wikp. 


6% 
[KINO „APOLLO 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormi gehe 
Chiffrebrieſe werden übernommen und — 
vorweiſung des Offertenſcheines au 


Kriegsinvalid. Off. u. 2895 Hes ins. 
; : Anzeigen 

an die Geſchäftsſt. d. Ztg. Tageblatt 95 

Polizeibeamt., ev., 29 Jahre] teil des u „ 

alt, ſucht, da es an paffen- | Blattes’ nht 

der Damenbekanntſch. fehlt, zeigen bah rug, 

Dame im Alter bis 25 Jahr, | guten Erfahren Inſe 


kennenzulernen zwecks ſpät. 
Heirat. Vermögen erwünſcht. 
Gpr. Polniſch und Deutſch. 
Offerten mit Bild u. 2866 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Preise 


billigst be 


Wien 6 


in 
Landmasch! : 
Poznań den Mintii 
Tel. 52-25. 


Herrenbeinkleider 


„Kredyt'“ ab 


Eintassung . at. 
Stacheldrah 


Alles NGO 
Drahtgeflech 


Alexander Pi 
Nowy Tomy 


pet” 
4 
20 


W. 


Hierdurch gebe ich höflichst b 
daß ich neben meinem seit aft fal 
Jahren bekannten EngrosgesC vob. 
Damenhüte und sämtlichen Zu 


eröffnet habe, Mein Lager sches, 
den letzten Neuheiten 1 
2 die ich billigst verkau 


chönſten Sorten, mit 
en und 


elblumige Monatsroſen 
owie 10 großblumige 


6 


tes. 


ort” 


tag” 


e Anzeige höchſtens 50 W 


Junges, intelligentes 
Mädchen 

zu 7jähr. Knaben geſucht. Land 

Stowackiego 22, Wohn. 3. 


In 3 Monaten 
lernen Damen die feine 
Küche, Kuchen⸗ und Torten⸗ 
backen. Ipſiana, Mtunska 4. | Adr 


Verhältniſſe ng 
Unterrieht 


Bild wird zur 
Tanz⸗ Unterricht 


Blond bevor 
Mikotajczak⸗Kledecka, 
Pocztowa 29. Beginn 
des neuen Kurſus Diens⸗ 
tag, 2 5. April. Preis 
zł. 


Aelteres Fräulein 
Mitte 50er, kath., wünſcht 
Bekanntſchaft zwecks Heirat. 
Schuldenfreies Hausgrund. 
ſtück vorhanden. Am liebſten 
penjionierten Beamten oder 
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